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!♦ Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Pvlizei -Berordnuug,
betreffend den Fuhrverkehr in der Faulbrunnenstraße.

Auf Grund der KZ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über die Polizei -Verordnung in den neu
erworbenen Landestheilen und der Zs 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesvcrwaltung vom 30. Juli 1883 nsird
mit Zustimmung des hiesigen Magistrats nachstehende Polizei-
Verordnung erlassen:

8 1.
Der Durchgangsverkehr durch die Faulbrunnenstraße ist für

bespannte Lastfuhrwerke verboten.
8 2.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden
gemäß Z 366 '" Rcichsstrafgesetzbuchsbestraft.

8 3.
Vorstehende Polizei -Verordnung trftt am 1. Januar 1897

in Kraft.
Wiesbaden , den 18. Dezember 1896.

Der Polizei -Präsident.
Karl Prinz v. Ratibor.

Vorstehende Polizei-Verordnnng bringen wir hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1896.
Der Magistrat.

_In Vertr. : Heß.
Bekanntmachung.

Das in der Nähe des Rondels
an der Biebricherftratze bekegene städtische
Grundstück No . 5185 des Lagerbuchs , soll
falls sich genügend Theilnehmer melden , als
Gartenland in 20 Abtheilungen von je
10 —11 Ruthen verpachtet werden.

Das Grundstück wird eingefriedigt
und mit Waffer versorgt werden.

Der Preis für eine Abtheilnng ist au^
30 M . pro Jahr festgesetzt.

Reflektanten wollen ihre Anträge auf Ueberlassung
einer oder mehrerer Abtheilungen bis zum 1. Januar
n. Is . bei dem Magistrate hier einreichen oder während
den Vormittagsdienststunden im Rathhanse auf
Zimmer 55 zu Protokoll geben.

Die Bedingungen und ein Plan über die
Eintheilung der Pachtflächen liegen in dem erwähnten
Geschäftszimmer , Vormittags, zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 1. Deeember 1896.
Der Magistrat.

723 I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
von Montag , den 7 . Dezember er ., ab bis auf
Weiteres an Wochentagen jeden Abend von7 l/t bis
8 '/z Uhr in dem Accisehofe in der Neugaffe statt und
werden alle Personen berücksichtigt, die sich behufs
Empfangnahme derselben zu der bestimmten Zeit daselbst
einfinden.

Wiesbaden, 1. Dezember 1896.
724_ Die Ausgabestelle.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidstratze Nr . 0Ä hier ist die
Parterre - Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör auf gleich oder später zu vermietheu.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstratze Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
652 Der Magistrat.

eEine Taube
Ein Hahn
'Ein Huhn
'Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht „
Backfische „

150
7 —
3 —
4 —

Rothkraut p. „ — 12 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 12 — 10
Weiße Rüben „ — 12 — 10
Kohlrabi(ob-erd.) „ — 18 — 16
Kohlrabi „ — 10 — 08
Kirschen P. „ -
Saure Kirschen „ :-
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ Kg. - - —
Preiselbeeren „ „ -
Stachelbeeren „ „ -
Johannisbeeren „ -
Trauben . .. -
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien

-80 — 30
•80 — 30

50 — 36

H.Pr . R .Pr

6 50 5 —
3 — 260

— 70 — 50
180 120
2 — 140

360 3 —
2 40 140

-70 — 40
IV . Brod  und Mehl.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfniffe zu

Wiesbaden vom 20. Dezember bis einschl. 26 . Dezember 1896.
H.Pr . N .Pr.

l . Fruchtmarkt. * 4 JL 4
Roggen per 100 Kil. — — - s Eine Ganstafer„100„ 13—11—4'Einc Entetrotz „ 100 „ 5 40 5 —
Heu „ 100 „ 8 — 8 —

II . Biehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.70 — 68 —

,, ,, H ,, „ 66 — 60 —
„ Kühe I . „ „ „ 60 — 50 —

,, H . ,, „ ,, 50 — 40 —
„ Schweine p. Kil. 102 — 96
„ Hammel „ „ 128 120

Kälber „ „ 140 1 —
III . Victualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 40 2 20
Eier p. 25 St . 2 75
Handkäsc„ 100 „ 8 —
Fabrikkäse 100 „ 6 —
Eßkartoffeln 100 Kg. 5 —
Kartoffel p. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln „ 50 „ 3 50 3 —
Blumenkohl p. St . — 60 — 30
Kopfsalat „ „ — 16 — 15
Gurken „ „ -
Spargeln p. Kg. — -
Neue Erbsen p. „ -
Neue Erbsen p.0,5 L.-
Wirsing p. Kg. — 12 — 10
Weißkraut „ „ — 08 — 06
Weißkraut p. 50 Kg. -

Sangkob p. 0,5 Kg. — 15 — 12
„ p. Laib — 49 — 42

Rundbrod P. v^ Kg. — 13 — 13
„ p. Laib — 42 — 36

Weißbrod:
a . 1 Wasserweck — 3 — 3
b . 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 31 - 30 50
No. I „ 100 „ 28 — 27 —
No . II „ 100 „ 26 - 25 —

Roggenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 23 50 23 —
No. I „ 100 21 - 21 -

V. Fleisch.
OchsenfieisH:

v. d. Keule P-Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch 140 140

150 130
140 120
1 - 1 -
160 160
140 140
2 —

Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch .
Dörrfleisch
Solperfleifch
Schinken
Speck (geräuchert) „ 184
Schweineschmalz
Nierenfett „ 1
Schwartenmagenffr .) 2

(geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 1 60

leischwurst 160 1 40
eber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ „ geräuch. 2 — 180

184
180

140 120
-80
160

Im vorigen Jahre konnten gegen 632 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 52,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste Spende wird dankbar
entgegen genommen— in die Lage gesetzt werden, auch
in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstechcrstraße 4,

, „ Knauer , Emserstraße 59.
, Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
, „ Kern , Friedrichstraße 8,
> „ Knefeli , Nerostraßr 18,
, „ Krekel , Dotzheimerstraße 26,
, Bezirksvorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91,
, „ Capito , Bleichstraße 21,
. „ Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
, „ Berger , Mauergaffe 21,
, „ Rumpf , Saalgassc 18,
, „ E . Müller , Feldstraße 22,
, „ H . Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
,, „ Dieyl, Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbürcau , Rathhaus , Zimmer Rr . 11.
Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit

erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,

, „ A - Engel , Taunusstraße 4,
, „ Unverzagt , Langgasse 30,
, „ A . Mollath , Michelsberg 14,
, „ Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
, Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1.

Wiesbaden, den 38. October 1896.
Namens der städt. Armen-Deputatio» :

679 M an go l d, Beigeordneter.

Wiesbaden , den 26 . Dezember 1896.
_ Das Accise-Amt : Zehrung.

Biehhof .Marktbericht
für die Woche vom 20. Dezember bis 24 . Dezember 1896.

TS waren
Diehgattung aufFe-

trieben Qualität Preise von — bis Anmerkung.

Stück per Mk. Pf- Rk. Ps.

Ochsen . . l A4 i. 50 kg 68 70 _
ii. Schlacht- 60 66 —

Kühe , . . V 71 i. gewicht. 50 — 60 —

„ . .. f 71 ii. 40 — 50 —

Schweine . 681 lk* — 96 1 02
Kälber . . 360 Schlachr- 1 — 1 40
Hammel . 129 gereicht. 1 20 1 28
Ferkel . . . — Stück — — — —

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1896.
Städtische SchlachthanS-Berwaltnng.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

haben ferner gelöst die nachgenannten Damen und Herren:
Altmann , Heinrich, Rentner.
Avenarius , L., Rentner.
Adam, Professor.
Acker, Carl , Weinhändler.
Becker, Peter , Frotteur und

Bürstenmacher,
vr . Bcrls , Ferd ., Bankier.
Breuer , Heinrich, Gymnafial-

Director.
Bohn , Josef , Rentner.
Bartels , Geo, Parkstr . 9b.
Bcrberich, Franz , Metzgermeister.
Lrockmann , Magistratssecretär.
Barchwitz,Alfred, Oberstlieut . z.D.
Bing , Franz , Rentner,
vr . Bickel, Gustav , Arzt.
Bähr , George , Rechnungsführer,
vr . m«ck. Berlein.
Bauer , Alfred, Hofrath.
Birnbaum , Louis , Privatier.
Bachmeyer, Regina , Frl ., Rent.
Berges , Heinrich, Badhausbefitzer.
Braun , Herm., Kaufmann.
Ec-vito, Ad., Lehrer u. Bezirks-

vo Hetzer.
Cron , Heinrich, Rentner.
Eron , Fritz , Metzgermeister.
Eron , Heinrich jun ., Metzgermstr.
vr . Christmann , Thierarzt.
Cron , Wilhelm, Bankier , Firma

Martin Wiener.
vr . mack. Christ, pract . Arzt und

Zahnarzt.
Dähne , Baumeister.
Dornewaß , Otto , König!. Opern-

regisscur.
Deutsch, Eduard , Musiklchrer.
DeviS, Rentner.
vr .Diesterweg,Geh.SanitätSrath.
Diefenbach, Elisabeth , Frau.
Deubel, Ferdinand , Mtlwe.
Engelmann , Johann , Privatier.

Eichhorn, Familie.
vr . Ernst , Generalsuperintcndrnt.
Freytag , Otto , Privatier.
Flindt , Wilhelm, Kanzleirach und

Stadtverordneter.
Fabriz , Amtsgerichlsratb a. D.
'Fuhr , Philipp , Hotel zum grünen

Wald".
vr . Fresenius , Professor, Geh.

Hoftath
vr . Fischer, Professor, Gymnasial-

director.
Flory , Metzgermeister.
Füßmann Ernst, Rentner.
Fritze A., Professor.
Flügel W., Kaplan.
Friedrich, Pfarrer.
Frank , Holzhändler.
Fraund Eduard , Rentner.
Graeber Ferd ., Kgl. Commerzien»

rach.
Gabel M ., Fran Direktor Wwe.
Götz Friedr ., Hotelier, Nass. Hos.
George O . F ., Rentner
Günther , Ferd ., Rentner.
Güntz, Hoftath.
Groß , Amtsrichter a. D.
G . R . D.
Grautegein , Carl, Hof-Kupser-

schmicd.
Höhn , Polizeirath und Frau.
Heide, Fabrikant.
Hölper, Krankenhausverwalter.
Heß, Kgl. Domänen-Rcntmeister.
Hey'l, Ferd ., Curdirektor.
Heuser u. Kiesewetter, Steinhauer.
HeeS, Emil, Stadtverordneter.
Höpp Ph ., Lehrer und Bezirks-

Vorsteher.
Hoffmann, Wilh., Rentner.
Hupfeld, Richard, Rentner.
Hagen N. W., Tonkünstirr.
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Johann , Rentner. >Rehorst, JnlmS , Rentner.
H-lkebrwrd Phitipvin«,Frau Wwe. j Rudolph, F. CH., RenwerHStzel, Richard, Lehrer
Hillesheim, Postfekretära. D.
Herz, Adolf, Juwelier.
Klingsohr, Adolf, Kaufmann.
Knauer Fr ., Stadtrath.
Kepler, Eduard, Rentner.
Knefeli, Fr ., Geschäftsführer.
Koniecki, Telegraphen-Gefchäft.
vr . med. König.
Kleeblatt. V. Alb.. Hotel Bellevue.
Knoll, Georg, Privathotelbefitzer.
Klappert, Lina, Frau Wittwe.
Kleber, Marg., Frau.
Kimmel, W., Feldgerichtsschöfse.
Kuntze, Alben, Rentner.
Köhler, Julius , Faktor « der

Hofbuchdruckerei.
Koerwer, Adolf, Kaufmann.
Lahm, Chefredakteur.
Linel, Julius , Weinhändler und

Tochter Maria.
Lugeubühl, Carl, Kaufmann.
Langeubach, Juüvs , Rtntner.
vr . med. Lahnstem, Arzt.
Lugenbükfi, Heinrich, Kaufmann.
Lieber, Pfarrer.
Liebmann, Bernhard, Banquier.
Momberger, Carl, Schreiaermstr.
vr . med. Machießen, R.
Moskau, Richard, Rentner.
Meifier. Landgerichtsratha. D.
Marxheimer, B ., Schneider,
vr . Müller, August, Privatier.
Müller, H. C., Rrchts-Confulcut.
Müller, Wilh., Rentner.
Milch, Wilh., Kaufmann.
Maar , Adolf, Rentner.

«Richter, Oberingenieur.
; RodiriS, Hans, Kgl. Schauspieler.
fMchl«, I . G., Rentner,
j Reichwein, Architecl.
l Schellenberg, Wilh., Juwelier.
^Scheurer, Branddirektor.

Stahl, Georg, Tünchermeister.
Schütz, Friede., Kunstfärber.
See, Heinrich, Rentner.
Schramm,Carl, Bauunternehmer.
Schmidt, W., Gerichtssecretär,

Moritzstraße 72.
Stellet,, Hoszahnarzt.
Schweisguth, Gebrüder, »Hotel

Victoria".
Spamer, Oberlehrer.
Seher, Vorschuß-Director.
Schnabel, Carl H. R., Rentner.
Specht, Carl, Hauplagrnt.
Söbnlcin, I . I ., Fabrikbesitzer,

Schierstein.
Strauß , Julius , Kaufmann.
Schwarburger, Margarethe
-Schotte, Ludwig, Conccrtmeiger.
Seiler, P ., Frau Wwe. Rentncrin»
Sckigfohn, vr . Rechtsanwalt,
vr . Thomae, Oberlehrer.
Türck, Hauptlehrrr a. D.
Ulrich, Regierungs-Baurath.
Unverzagt, Wilh.. Kaufinann.
Böiges, Landesbaurath, Geh.

Baurath.
Walther, Jakob, Tünchermeister.
Weygandt, Louis, Kupferschmied

< und Installateur.
! Willett, Baunieister, Nicolasstr. 2.
j Wahl, 2t., Rentner.

Neuendorff. Wlhelm, Hotelbes. ‘ Wolff, Luise, Kgl. Schauspielerin.
Neuendorff, Herm., „BadhauS-Weiler, C., Bauingenieur.

zmn Engel". ! Wenz, Heinrich, Rentner.
Nrtfcher, Heinrich, Rentner. o. Wicnskowski, G-ncral-Lieut.
Oppenheimer, Adolf, Banquier. !Wilhelm, Theodor Wwe.
Petri , Wilh., Kochgeschäft. j Winter, Jos . Frau Wwe.,
Pagenstechcr, Herm.. vr . med. - „Nassauer Hof", Rauentbal.

Profeffor. Wollweber, Leonhard, Rentner.
Pröbsting, vr . Arzt. Wehgandt, Theodor, Banquier,
Pfeiffer, Gustav, Banquier. in Firma Martin Wiener.
Rücker, Karl, Rentner. Wiener, Martin , Rentner.
Rossel, Friedr. Chr., Ziegeleibes, Werner, Theodor, Kaufmann.
Nosenstein, Hugo, Kfm. u. Fram Wollweber, Adolf, Kaufmann.
Rumps, vr . Landerichts-Directi Zehrung. Accise-Jnspector.
Roser, L., vr . pbfl. Ziutgraff, Louis, Eisenwaaren-
Roemer, H. u. Frau , Buchhdlr. Handlung und Familie.
Ricker, vr . CannätSrath.

.Schluß! der Kartenausgabe am Sv . Dezember Borm»S Uhr.
Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Mangold.

Auszug ans deu
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 28. December 1896.
Geboren : Am 21. Dez. dem Spengler Franz Eberlein

e. T . N. Hilda Anna Margarethe. —Am 24. Dez. dem Kaufmann
Adolf Haybache. T. N. Henriette Auguste Caroline. — Am 27. Dez.
dem Schloffergehülfen Anton Staat e. T . N. Henriette Theodore.
— Am 23. Dez. dem Schuhmacher Josef Kilb e. S . N. Wilhelm.
— Am 23. Dez. dem Tagiöhner Carl Müller e. T . N. Anna.
— Am 21. Dez. dem prakt. Arzt Dr. med. Albert Koenige. T.
N. Emilie Luis« Wilhelmine Johanna Maria. — Am 21. Dez.
dey, Musiker Oskar Ponath e. S . N. Carl Oskar. — Am 21.Dez.
dem Metzger Josef Knopp e. T. R. Barbara Luis« Catharine.

Aufgeboten:  Der Bereiter Wilhelm Koerdt zu Metz mit
Auguste Phitippine Catharine Caroline, gen. Cathinka Fischer hier.

Verehelicht:  Am 24. Dez. : Der verwittwete Fuhrmann
Philipp Wilhelm Gruber hier, mit Christin« Schuhmacher hier. —
Der Tünchcrgehülfe Adam Lenz hier, mit Anna Marie Elisabeth
Sieber! hier.

Gestorben:  Am 24. Dez. Wilhelmine, geb. Schmidt, Eh«,
srau de, Taglöhners Philipp Carl, alt 28 I . 4M . 7 T. —
Am 24. Dez. Carl Ludwig, E . des Architekten Jakob Hermann
Reichwein, alt 1 I . 1 M. 3 T. — Am 25. Dez. Johann Josef
Han«, E. de» Schloffergehülfen Josef Egenolf, all 3 M. 9 T.
— Am 26. Dez. der König!. Stationsvorsteher 1. Klaffe Peter
Meyer, alt 64 I . 3 M. — Am 26. Dez. Amalie, geb. Faust.
Ehefrau des Drosdhkenb-sttzerr Johannes Wörsdörfer. alt 39 I.
6 M . 11 T. — Am 26. Dez. Anna Maria Wilhelmine, T . des
Herrenfchneidergehülfen Adam Münd, alt 1 I . 6 M. 26 T . —
Am 27. Dez. der Wemhändler Siegmund Kahn, alt 63 I . 9 M.
1l T . — Am 26. Dez. der Gewerbcschuldirectora. D. Friedrich
Keßler, alt 72 I . 7 M. 26 D. - Am 27. Dez. der Rentner
Fritz Freinsheim, alt 37 I . 1 M. 4 T. — Am 28. Dez. der
Metzgergehülfe Albert Otto Stacker, alt 20 I . 4 M. 14 T.
Am 27. Dez. der Königl. Revierförstera. D Carl Emil Theodor
Klaw«, alt 75 I . 1 M. 15 T. — Am 26. Dez. der Kellner Josef
Walluer. alt 39 I . 10 M. 28 T.

Königliches Standesamt.

Dienstag, den 29 . Dezember 1896
Nachm. 4 Uhr : Afoonnemenis - foncert

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Peter Schmoll“ . Weber.
2. Die Fischerinnen von Procida , Tarantelle Raft.
3. Juristenballtiinze , Walzer . loh. Strauss.

i 4. Menuett aus einem Streieh 'juintett . . Boccherini
I 5. Ouvertme zu „Teil “ . . . . . Rossini.
' 6. Romanze aus „Die Üoehaoi-t des Figaro “ Mozart.

7. Divertissement aus „Der Mikado“ . . Sullivan.«
8» Aaminiue -ildkurach . . » • Voigt.

Abends 8 Uhr: Äbonnements - Coacert.
Direction : Herr Concertmeieter Hermann Irmer.

1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Lodoiska * . . , . Cherubinl.
3. L’enfant perdu , Poesie funebre • • Ravina-
4. Album-Sonate . . . > • • Wagner.
5. HeimathsgefüMe , Walzer , » « « Ziehrer.
6. Ouvertüre zu „Prometheus * » > . Beethoven
7. Wonnetraum , Intermezzo . > » Meyer-Helmund.
8. II . ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.

Hotel Vogel.
Letschert
KlOiirecbnndt
Kleinschmidt.

Sohn
Bauer
Arnold
Müller

Frankfurt
Darmstadt

Techniker mit
Mainz

Potsdam
Walienrade

Mainz

Carhaus za Wiesbaden.
Mittwoch, den 30 - Dezember, Abends 8 Uhr:
Grosser Weihnachts-Festball

Festlich decorirter Saal
Drei Weihnachtsbäume . ,

Während des Balles:
Scherz -Polonaise.

(Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker .)
Die Säle stehen stimmt lieh — mit Ausnahme der Lese¬

zimmer — für diesen Abend zur Verfügung der Ballgiste
Eröffnung der Säle : 7 Uhr Abends.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Eintritt nur im Bail-Anzug (für Herren : Frack und

weisse Binde).
Inhaber von Abonnemente - und Fremdenkarten (für atn

Jahr oder 6 Wochen ) erhalten an der Tageskasse imHaupt-
'Portale bis Mittwoch, den 30. Dezember , Abends 5 Uhr,
gegen Abstempelung derselben besondere Ballkarten zum
ermässigten Preise von 1 Mark.

Ballkarten für Inhaber von Abonnements - u. Fremden
Karten sind nur personell gültig.

Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten des Cnrhauees:
3 Mark.  Der Curdirector : F . H e y ’l.

Hotel Waln*
D’Avis, Kfm. Cöln
Osiander, Kfm. Mannheim
Weiler Stuttgart
Nedelmann, Fabrikant

Mühlheim (Ruhr)
ZaaberHSte.

Stahl mit Fraa Matter
Wirtin, Fahr . Ehrenbreitstein
Weber , Kfm. Crumbach

Curhaus zu Wiesbaden.
Abonnements - Einladung.

Die Abonnefflentskartea, gültig für das Kalenderjahr
1897, für die zu den directen Gemeindesteuern herange¬
zogenen Bewohner Wiesbadens , gelangen von Montag, den
28. Dezember ab, auf der städtischen Curcasse zur Ver¬
ausgabung.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1896.
Der Curdirector : F . H e y’l.

Fremden -Verzeichnis»
28 . December 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Knüfermann , Kfm. Crefeld
Brodtmann , 2 Herren Eltville
Dr. Hellin , Arzt Sirassburg

Bahnhof-Hotei.
Buschmann Chicago
Fuol , Dr . Metz
Schnaar Marburg
Schindling „

Hotel und Badhaus Block.
Henrichs , Gutsbes . Cochem
Dr . jur . Bela Basch Wien

Hotel Dahlheim.
Hoehapfel , Wwe. StrasSburg
Hochapfel „
Kessler ,RegierungsbaumeisterBerlin

Eisenbahn-Hotel.
Bäuerle Düsseldorf
Nehling , Frl . Mainz
Hattenield Meilingen
Kirscher Frankfurt
Reiner „
Fricke *
Bentz , Eisenbahn -Secretär

Saarbrücken
Schuchardt , Fahr . Cassel

Erbprinz.
Dr . Welring
Birkelbach
Apelt mit Frau
EmU Apelt
Carl Apelt
Helm, Architekt
Schubert
Bücher, Kfm.
Möller
Pöll

Barmen
Winden

Frankfurt

Mannheim
Berlin

Gera
St . Johann

Ehrenbreitstein
Frankfurt

Braunwarth Ueberlingen
Brflnar Wald.

Dr. Felhermann , Chef-Redakt.
Frankfurt

Schlitz Ludwigsburg
Geyer , Kfm. München
Flasshoff, Arehit . Hannover
Meurer , Ingenieur Berlin
Schlüter , Kfm. Reutlingen
Sammler Heidelberg

Hotel Hohenzollern.
Dr. Wohltmann , Prof . Bonn
Penas mit Frau Paris

Hotel Kaisarhof.
v. Kleydorff , Offiz. Darmstadt
Adler mit Frau Frankfurt
Schüler Düsseldorf
Geh.-Rath Ehrhardt „
Jaeger -Freyeisen mit Frau

Frankfurt
Nonnonhot.

Graevell , Kfm. Geestemünde
Francke Berlin
Müller Zürich
Guggenheim Constanz
Ditthardt Dillenburg
Herz Paris
Klaube. Pfarrei Jena

Hotel Oranien.
Madame de la Espriella mit

Familie und Bed . Paris
de Yturbe London

Pfälzor Hof.
Wilden , Frl . Neuss
Pohlen , Kfm. Neuss
Schneider mit Fr . Mannheim
Best Hanau
Arensen , Frl . Mainz
Ludwig Lauonburg
Kurz , Kfm. Frankfurt
Müller mit Frau Darmstadt

Qtiisioaaa
Freiherr v. Broekdorff, Offiz.

Rostock
Marc, Gutsbesitzer Halle
Marc, Student Frankfurt
Marc, stud . ehern. Halle
Dr . May, Rechtsanwalt mit

Frau Hamburg
Dr. Grosvenor Manchester

* Rhoia-Hetel.
Markward, Kfm. Berlin
v. Wersebe , Reg.-Referendar

Hannover
Philipsohn , Ref. Darmstadt
Wandesleben , Fabrikbes.

Stromberg -Neuhütten
Wandesleben , Frl.

Stromberg -Neuhütten
von Koeller , Landrath

Schwalbach
Malachewski, Frau Berlin
Mottek, Fabrikbes . Posen
Fader mit Frau München

Goldenep Ross.
Forst mit Frau Hausen

Woisser Schwan.
Grabb Stockholm
Schaller , Frau Meerholz
Schalter , Rechnungsrath

Meerholz
Schaller , Dr . med. Würzburg
Schaller , CigarreD-Fabrikant

Hanau
Tamms-Hetol.

v. Mehring, Hauptmann
Frankfurt

Horsch mit Frau Mannheim
Horsch, Kfm. „
Oppler , Offizier München
Dr . Kraetzchner , Pivatdozent

Marburg
Dr. Wolff, Arzt mit Frau

Heidelberg
Stahl , Amtsgerichtsrath

Hachenburg
Amson, Frau Stuttgart
Amson, Kfm. „
Mayer, Kfm, „
Koenig, Kfm. Farbach
Koenig Erfurt
Beneske Oberwesel
Hirsch , Kfm. Hamburg
Liepmann , Kfm. Berlin
Mankiewitz, Rechtsanwalt

Frankfurt
Deyser , Kfm. Stuttgart

Hotel Victoria.
Rudemann mit Frau Haag
Hoppe, Kfm. Düsseldorf
Sommerhoff, Frau mit Begl.

Frankfurt

II. Unkte öffentliche Kekimtinachnnsen
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 30 . December d. Js ., Vor¬
mittags LI Uhr» wird die den Geschwister» Lina und
-Mathilde Scharfer  hier zustehrnde dreistöckrge Billa mit
Veranda und drei Balkons, belegen in der Victoria-
straße. 92000 Mar! tapirt, im Amtsgertchrsgedouür.
Haus Marktstraße Nro. 2/4. Zimmer ’Jltc. 20,
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 10. November 1896.
_Königliches Amtsgericht I.

Hirschjagd im Taunus.
Bleidenstadt.

Freitag , den 15.  Januar 1897 , kommt
die am 1. April 1897 fällige Hir)ch,agd zur

BMf*" Verpachtung
Das Revier hat einen guten Wildstand, an Stand¬

wild 30—35 Hirsche, darunter sehr schwere Kronen¬
hirsche, 40—45 Stck. Rehe und an 60 Hasen, auch
sind Schnepfen, Red- und Haselhühner vorhanden.
Das Revier wird fast ausschließlich von ftskalisihen
Waldungen begrenzt. Der Bahnhof liegt im Revier.

Nähere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt.
i36b Bürgermeisterei Bleidenstadt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 39 . Dezember er., Vor¬

mittags 11 Uhr, werden in dem Saale
„Csfighaus ", Schwalbacherftr . 7 dahier:

6 Betten, 3 Bettstellen mit Sprungr., Matratze
und Keil, 1 Plüschgarrntnr best, in Sopha
und 4 Sessel , 1 Garnitur best, in Sopha,
3 Sessel und S Stühle , 1 Garnitur best,
in Sopha , 3 Sessel und 5 Stühle,
3 Sophas, 4 Sessel, 1 Vertikow, 1 Waschconsol,
2 Waschtische, 2 Waschkommoden, 2 Waschkommoden
mit Spiegel, 1 Spieltisch, 6 versch. Tische,
1 Consol, 2 Kommoden, 6 Kleiderschränke, zwei
Spiegel, 7 Nachttische, 1 Wäscheschränkchen,
3 Handtuchhalter, 3 Tischdecken, 2 Vorlagen,
22 Blatt Vorhänge mit Gallerien, 2 Wasch¬
servicenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1896.

2114_ Eschh osen Gerichtsvollzieher.
Siehe auch Seite 6.

Nichtamtlicher Theil.

etlichen Nmck!
sagen wir allen Freunden und Bekannten, die
uns so reichlich bedacht haben, bei unserer

Silber -Hochzeit.
Willi . Alex!

2123 und Fra « .

Uriljllhr 1897.
Neue Wiesbadener

Postkarten
mit Sprüchen in Wiesbadener Mundart . 2tl»

Franz Bossong
Buchhandlung , — 45 Kirchgalse 45.

Grosse Auswahl ia Neujahrskarten.
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ltliche » Organ der Stadt Wiesdade ».
Sir. LVS.

Aach dem Zieste.
* Wiesbaden , 28. Dez.

DaS Weihnachtsfest ist in der ganzen Welt in unge¬
störtem Frieden gefeiert worden, und besonders in Deutsch¬
land wurde dasselbe durch keine» Mißton gestört. Zum
Glück steht unser deutscher Reich zum W-ihnachtjsest und
zum Ausgang deS JahreS so da, daß wir unS um irgend
welche wirklich großen Sorgen den Kopf nicht zu zerbrechen
brauchen, wenn wir diejenigen schweren Gedanken aus¬
nehmen, die stch in heutiger harter Zeit doch noch so mancher
Angehörige deS Nährstandes mache« muß. Einige- ist
wohl auf wirthfchaftlichem Gebiete leidlich gut geworden.
Manches besser, aber in recht vielen Dingen blieb es auch
beim Alten. Diese Sorgen wollen wir also au-nrhmen,
wen» wir unS die allgemeinen Verhältnisse, wie siez. Zt.
bei uns im deutschen Reiche bestehen, vor Augen halten.

ES wird »der manche Sache im neuen Jahre noch
ein Wort zu verlieren sein, aber die» Wort, da ge.
sprochen werden muß und gesprochen werden wird, kann
in aller Ruhe gesprochen werden, man braucht sich nicht
gleich derartig in» Zeug zu legen, als ob des Vaterlandes
Wohl und Wehe auf dem Spiele stände. Wir haben bei
uns den Fall v. Tausch und einige» andere gehabt, waS
dem deutschen Bürger al» solchem gerade keine Freude be¬
reitete, aber darum wird er auch nicht im Traum an der
Zukunft seine» Vaterlande» verzweifeln. Jede» Volksleben
weist einmal Dinge auf, die nicht erfreulich find, »berall
giebte» einmal schmutzig« Wäsch« zu waschen, nnd wenn
man bei unS im deutschen Reiche hierfür eine recht
gründliche Prozedur liebt, so wollen wir darüber nicht
vergessen, daß man anderSwo so etwa» mit größerer Ruhe
behandelt. Wa» ist denn AlleS, wa» bei unS ja vorge-
kommen sein könnte, gegen den P-namaskandal in Pa^S
und andere derartige Geschichten und gegen die Frie-
denSbruchsaffaire de» Engländer» Jameson? Da ist kein
Vergleich mSglich. Und als die Welt sich darüber ent-
räfkte, sagten Franzosen wie Britten kaltblütig: „DaS ist
lediglich unsereL-ache und gcht Such gar nichts an!" Wir
Deutsche hören viel zu sehr auf daS. wa» man im AuS.
lande über unS sagt. Richtiger wäre eS, auf da» zu
achten, und zwar ganz allein waS, wir thu ».

Wir wissen sehr wohl, daß un» da» neue Jahr wieder
neue Kämpfe und Anfechtungen bringen wird, e» wird
wieder viel nach Splittern von Leuten gesucht werden, die
dm Balken im eigene» Auge stet, mit unleugbarem Er¬
folge zu übersehe» vermögen. Besser wäree» ja, wenn sich
diê Dingêanders verhielten, aber darum, daß dem so ist.

Eine Neihnachls-Reberraschung.
Von Georg Paulse«.

Nachdruck verboten.

.Satanskerl, Spitzbube, infamer!* Vier Wochen vor
dem heiligen Weihnachtsabend war am Spätnachmittage
Herr Rentier Brinkmann, wohlausgerüstet mit Schießprügel
und Jagdtasche, in sein Heim zurückgekchrt. Der sonst so
behäbige Herr, dem gute Laune und ein Glas Rothwei»
über Alles gingen, war außer sich gewesen, nicht wieder
zu erkennen.

„WaS giebf» denn?* hatten seine vortreffliche Frau
Gertrud und sein blondes Töchterchen Else wie auS einem
Munde gefragt, aber der Gatte und Vater konnte vor Zorn
kaum zum Reden kommm.

„T»dt ist er, tobtI“ schrie er endlich mehr, als er
sprach, „ermordet, dieser Konrad Malter - « Ein
Hustenanfall hinderte ihn am Weit-rsprechen, aber mit de«
Gewehr fuchtelte er unheimlich drohend in der Luft umher.

Ein herzzerreißender Aufschrei antwortete ihm, sei»
Töchterlein sank der Mutter bewußtlos in die Arme: „Wer
hat Konrad ermordet?" stieß die Mutter hervor.

Konrad Malter war Else's Bräutigam in «xs, zu
Weihnachten sollte nach beiderseitiger Familien und beider
Liebeslcute Rathschluß die Beilobung proklamirt werden.
Und nun Mord? Daß die beiden weiblichen Mitglieder der
Familie Brinkmann nicht wenig erschrocken waren, kann
»a« sich denken.

„Konrad ist ermordet?" polterte Herr Leopold Brink-
»ann. „Zum Henker, er hat gemordet, dieser Satanskerl,
Lump, infamer!"

Nun gab er erst recht Wehklagen, aber auch zornige
Proteste. Konrad, dieser sanfte, gute Mann ein Mörder.
Sieh Dich vor, Leopold Brinkman mit solchen Behauptungen.

„Wen soll Konrad ermordet haben?" fuhr Frau
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wirb daS deutsche Reich noch nicht gleich zu Grunde gehen.
Wir können schon einen tüchtigen Puff vertragen, bevor es
wirklich einmal einen Knacks giebt. der Deutsche ist denn
doch so wett vorgeschritten, daß er sich nachgerade auf sich
selbst verlassen kann. Er soll stch nicht bevormunden lassen
von nennmal klugen Leuten, weder von draußen, noch von
innen, sondern seinem gesunden Menschenverstände sein Recht
geben. Wir haben in politischen Dingen mitunter reichlich
viel Irrungen und Wirrungen erlebt, eS wäre gut, wenn
an ihre Stelle die einfache Wahrheit und schlichte Klarheit
treten wollten. WaS ist nicht alles feit dem Rücktritt deS
Fürsten Bismarck in Deutschland und über Deutschland er¬
zählt worden? Wenn alle diese Dinge sorgfältig zusam¬
mengestellt würden, würden selbst die Leute, die früher an
Manches von dem Erzählten geglaubt, die Hände über dem
Kopf zusammenschlagen, so ungeheuerlich sieht und hört sich
Vieles an, nachdem seither eine längere Zeit verstrichen
ist. AuS allen diesen Ungeheuerlichkeiten hat erst die
fremde Schmähsucht ihre Nahrung gezogen» und was bei
uns mitgetheilt wurde, kam tn hundertfacher Uebertreibung
aus dem Auslande wieder zu unS zurück, wurde dann wohl
auch gar als fremde Weisheit und beachtenswerthe» Urtheil
angestaunt. Wenn heute die Menschen nicht so sehr ver¬
geßlich wären, fie könnten wegen ihr politischen UrtheilSun-
fähigkeit mitunter vor stch selbst einen Schreck bekommen.

WaS sollen wir uns die schönen Tage, die unS in
dieser Zeit beschrrrt find, durch allerlei Unerfreuliches, waS
heut« so vielfach produzirt wird, trüben lasse» ? Wir
kommen am besten darüber hinweg, wenn wir mit rnhigem
Sinn und klarem Auge di« Dinge schaue», wie fie find,
nicht, wie sie scheinen. Die Politik ist eine große Künst¬
lerin der Täuschung, Lehrmeisterin der Völker bleibt allein
die Erfahrung, die faßt auf den lebendigen Lehre« und
«Herne» Gesetzen der Geschichte.

VoMychr Ueverftcht.
* Wiesbaden, 28. D̂ezember.

Zölle und Verbrauchssteuern.
Die zur Reichskaffe gelangte Ist -Einnahme abzüglich

der Ausfuhrvergütungen(im Betrage von 29,7 Mill. M.)
und BerwaltungSkosten beträgt bi» Ende November 1896:
Zölle 272.688,231 M. (Plus 26,855,077 M.). Tabak¬
steuer8.901,410 M. (PluS 612.324 M.), Zuckersteuer
und Zuschlag zu derselben 69,882.358 Mark (PluS
17.060.397 Mark), Salzsteuer 28,604,576 Mart (PluS
978,192 M.), Maischbottich- und Brauutweinmaterial-
steuer 6,377,112 M. ( - 1,621,851 M.), Verbrauchs-

Gertrud ihren Gemahl recht wenig zärtlich an, waS diesen
von Neuem ausbrachte.

„Meine Diana, den beste« Jagdhund zehn Meilen im
Umkreise, hat er erschossen!"

„Weiter nichts!" machten Frau Gertrud und Tochter
beruhigt.

„Weiter nichts!" echote der eifrige Nimrod grimmig,
ich dächte, das wäre genug!"

.»Darum brauchst Du uns aber nicht solche» Schreck
einzujagen!" protestirre Else.

„Halt' den Mund/' donnerte Vater Leopold, „wenn
Ihr mich hättet ausreden lasten, würdet Ihr gleich Bescheid
gewußt haben. „Lange Haare und kurzer Verstand" heißt's
ja bei Euch Weibsleuten. Stimmt auch! Nun rede ich aber
nochmals, nun sperrt die Ohren auf: Den Kerl, den
Konrad Malter, will ich nicht zum Schwiegersohn. Wer
meine Diana nicht einmal von einem Hasen unterscheiden
kann, der kan« noch größeres Malheur anrichten. Jetzt
wißt Jhr 's, Punktum!

„Oho, kann!" — „Aber Papa !" Bier Frauenaugen
blitzten drohend.

„Stille seid Ihr , gehe jetzt, meinen Aerger zu ver¬
trinken. N' Abend!"

„ES wird nichts so heiß gegessen, wie eS gekocht ist!"
tröstete Frau Brinkmann die weinende Elfe, „sei nur ruhig,
PapaS Zorn wird sich schon wieder geben!"

Aber Papa'S Zorn legte sich nicht, daS zeigte sich in
den folgenden Wochen so deutlich, daß es Elsa's Schatz
doch für gerathen hielt, mit dem zornmuthigen Schwieger¬
vater vor der Hand nicht zusammenzutreffen. Der nette
junge Mann sang daS Lob seiner Schwiegermutter, die
ihm von je wohl gewollt, in allen Tonarten, aber der
Schwiegervater kam bös fort!

ES waren nur noch acht Tage bis Weihnachten, der

abgabe von Branntwein und Zuschlag zu derselben
70.407,168 M. (Plus 4 507.145 M.). Brcnnstcuer
166,919 M. ( —41,420 SW.), Brausteuer und Hebet«
gangsabgabe von Bier 18,453,800 M. (Plus 461,982 M.) ;
Summe 475.481.574 M. (P us 48.831,846 M.) —
Spielkartenstempel 846.602 M. (Plus 142,907 M.)*

Ein Weihnachtsgeschenk de » Zaren?
Aus besonderer Petersburger Quelle meldet die

czechische„Narodni Listy", der Zar werde sein Volk mit
einem großartigen Weihnachtsgeschenk überrasche« — näm¬
lich alle Grundsteuern aufheben und die Steuerrückständ«
erlassen. Besondere Rücksicht werde auf die Gouveruement»
genommen werden, wo Czechen wohnen, wie Wolhynien rc. ;
den Czechen sollen dir gleiche» Begünstigungen zu Theil
werden wie den eingeborenen Russen. Sine besonder«
Eommission unter dem Borfitz de» General» Rosenkranz
habe ein diesbezügliche» Projekt auSgearbettet und bereit»
der Regierung zur Genehmigung unterbreitet. Die Auf¬
hebung der Grundsteuer, welchez» Neujahr in Kraft treten
rolle, werde so lange in Geltung bleiben, bi» der Boden¬
trag sein srüheres Nioe au wieder erreicht habe.

*

Im Prozeß Stambulow
in Sofia erschien am Freitag al» Zeugin di« Wittwe
StambulowS vor dem Gerichtshöfe. Dieselbe erklärte, keine
Aussagen machen zu wollen; fie Helte die Angeklagten für
unschuldig, weil sie nur Werkzeuge der Regierung waren.
Man solle die wirklichen Urheber de» Verbrechen» strafe».
Hier wolle sie nichts ouSsagen, weil alle Welt fie kenne,
Und der Präsident, sowie der StaatSanwalt vielleicht besser
als alle Uebrigeo. Hierauf entfernte sich Frau Stambulow
aus dem Gerichtssaale. Der Zeuge Dr. Wankow bestätigte,
daß Stambulow die »«zusammenhängenden Worte hervor¬
stieß .Tüsektschiew hat mich getödtet,  Fürst
hat mich getödtet, Beltschew hat mich getödtekl* Der
Zeuge kann nicht angeben, ob Stambulow bei Bewußtsein
war. Der Richter deS Gerichtshöfe» erster Instanz
Gheorghiew war«ngenzenge de» Verbrechens: derselbe sagt
auS, daß zwei Mörder Stambulow trafen, während der
dritte stch an der Seite hielt, mit einem Mordinstrument
iu der Hand. Gheorghiew blieb vor Schreck unbeweglich;
er versichert bestimmt, daß Tüsektschiew sich nicht unter den
drei Individuen befunden habe, könne aber nicht sicher
angeben, ob Boni einer derselben war. Da drei zu ver¬
nehmende Zeugen nicht anwesend find, verlangt der öffent¬
liche Ankläger entweder die Vertagung des Prozesse- oder
die Verlesung der vor dem Untersuchungsrichter abgegebenen

Ehehimmel im Brinkmann'schen Hause war noch immer
von dichten Wolken umzogen. Etwa» mußte geschehen!

„Ach, Konrad, ich hatte « ich auf Weihnachten so
gefreut, und nun?" flüsterte Else ihrem Herzallerliebsten
zu, als sie unter Mama's Schirm und Schutz einander
wieder einmal getroffen.

»Ich habe einen Gedanken, Else, sei nur ruhig, ich
verreise morgen auf ein paar Tage und bringe dann für
den Papa ein Weihnachtsgeschenkmit, da» soll ihn anderen
Sinnes machen."

Man wollte über den Punkt noch weiter verhandeln,
aber da erschallte plötzlich Herrn Brinkmann'» Stimm«
vor dem Hause, und der „Mörder Diana'»" verschwand

Am anderen Morgen sprach Frau Gertrud Brink
mann mit einem ihr bekannten Förster, den sie zufällig au
der Straße antraf, ein vertrauliche» Wort, und Elsa
schrieb einen innigen Bittbries an einen Onkel Gut»,
besitz« .

Zwei Tage später erhielt Frau Gertrud einen kurzen
Brief von dem Förster und Elsa ein langes, zärtliche»
Schreiben vom Onkel Gutsbesitzer.

„Die Kinder werden sich freuen, und nun Leopold
erst!" triumphirte Frau Brinkmann.

„WaS wird Papa sage», und die Mama?" lacht«
Else vor sich hin. Sir mußte ihrer Sache sehr sicher sein,
sonst hätte sie ihre gute Laune nicht so treu bewahrt, denn
Papa Leopold machte noch immer ei» Gesicht, wie sieben
Tage Regenwetter.

So war es denn nun am Abend vor Weihnachten
geworden. In zwei Stunden sollte bei Brinkmaun's der
Ehristbaum im vollen Licht erstrahlen, und Papa Leopold
machte noch schnell einen Weg für allerlei kleine Be¬
sorgungen.

Da pochte es leise an das Brinkmann'sche Küchen¬
fenster. Minna, die Herrin dieses Raumes, lachte ver-
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AuSjogen dieser drei Zeugen. Der Gericht«h»s beschließt
die Vertagung der Verhandlung . Der Prozeß dürste vor¬
aussichtlich am Montag oder Dienstag , « Ende gehen.

DaS japanische Parlament
ist einem aus Yokohama eingetroffenen Telegramm zufolge
am Freitag mit einer Thronrede eröffnet worden, welche
die zunehmende Herzlichkeit der auswärtigen Beziehungen
betont und auSführt , daß die nationalen VertheidigungS-
mittel nach Maßgabe der financiellen Hilfsmittel vervoll¬
kommnet werden muffen.

Deutschland.
* Berlin . 26 . Dez. (Hof . und Personal.

Nachrichten .) Zur Tafel und zur Bescheeruug im Neuen
PalaiS war am Donnerstag Nachmittag außer den prinz-
lich Echaumburg -Lippifchen Herrschaften, die noch zum Be¬
suche bei ihren Majestäten verweilen, auch der Herzog
Ernst Günther zu Schleswig -Holstein erschienen. Ihre
Majestäten wohnten am ersten WcihnachtSjeiertage dem
Gottesdienste bei und verlebten die Festtage im engeren
Kreise der Familie mit ihren Gästen.

— Der Kaiser  hat dem Vernehmen nach sein
Erscheinen zur Enthüllungsfeier des Kaiser Wilhelm-Denk-
malS in Köln zugrsagt. Die Enthüllung des Denkmals
wird im Sommer stattfinden.

— Die Untersuchung gegen den Kriminal-
Kommissar v. Tausch ist, wie in Bestätigung einer früheren
Meldung mitgetheilt wird, auch  aufMajestätsbeleidigung
ausgedehnt worden, die der Verhaftete dadurch begangen haben soll,
daß er falsche Berichte über den Gesundheitszustand deS Kaisers in
ihm ergebene Blätter lancirt habe. Die Anklage wegen Meineids
soll sich auf vier Fälle erstrecken. Bezüglich der Verbindungen,
welche Tausch mit einzelnen Redactionen unterhalten haben soll,
ist eine ganze Reihe Journalisten als Zeugen geladen bezw. schon
vernommen worden ; zu ihnen zählen z. B . die Schriftsteller von
Metzsch-Schielbach, der bekannte Herr Gingold -Staerck, Diman , der
Redactionssekretär Harzmann u. a. Auch der Herausgeber der
„Zukunft " , Maximilian Harden , dürfte zur Zeugenaussage über
Hrn . v. Tausch veranlaßt werden, da er sowohl mit diesem wie
auch mit Leckert in persönlichem Verkehr gestanden haben soll.

— AusGrunddeS Gesetzes  über die Natural-
lcistungen für die bewaffnete Macht im Frieden ist der
Betrag der für die Naturalvervflegung  zu ge¬
währenden Vergütung für da» Jahr 1897 dahin sestge«
stellt worden, daß an Vergütung für Mann und Tag zu
gewähren ist

mit Brod ohne Brod
a) für die volle Tageskost . 80 Pf . 65 Pf.
b) „ „ Mittagskost . . 40 „ 35 „
c) „ „ Abendkost . . . 25 „ 20 „
d) „ „ Morgenkost . . 15 „ 10 „

- Berliner Weihnachtsgeschäft.  In Berlin ist
man , im Gegensätze zu früheren Jahren , diesmal mit dem Weih¬
nachtsgeschäft im Großen und Ganzen zufrieden gewesen. Es ist
nicht blos in den Bazaren mit billigen Artikeln, sondern auch in
den Geschäften mit besserer Waare ein bedeutender Umsatz erzielt
worden. Man hat sogar bemerken wollen, daß in den wegen ihrer
strengen Reellltät bekannten großen Geschäften der Zulauf ein viel
größerer war , als je zuvor. Ein schlechtes Geschäft haben nur die
in stärkerer Zahl , denn je zuvor, vertretenen Weihnachtsbaumver»
käufer gemacht, von welchen etwa 3000 stch auf Straßen und
Plätzen etablirt hatten . Vieles blieb wegen der enormen Anfuhr
unverkauft , obwohl zum Schluß zu jedem Preise losgeschlagen
wurde Billig wurde den Berlinern der F e st b r a t e n. In den
Markthallen wurden schöne Gänse das Pfund zu höchstens 50 Pf .,
Hasen zu 2t/ , bis 3 M . verkauft.

* Hamburg , 24 . Dez. In der Bersammlnug der
Seeleute , Kesselreiniger und Schiffsreiniger wurde der
Referent Hause wegen Majestätsbeleidigung  ver¬
haftet und die Versammlung ausgelöst, der Verhaftete später
jedoch wieder sreigelassen. Eine andere Versammlung wurde
aufgelöst, da mißfällige Rufe bei der Verlesung der angeb.
liehen Aeußerung des Kaisers über den Streik ertönten.

Außerdem fanden koloffal besuchte Versammlungen der
StaatSquaiarbeiter , der Ewersührer und der Schauerleute
statt. Ueberoll herrschte eine erregte Stimmung , und fielen
bittere Worte über das FriedenSsest. Der Referent Srtteu-
feld behauptete, die Arbeitgeber seien streikmüde. Woermann
habe gesagt, er sehne das Ende des Streiks herbei, er sei
enorm geschädigt. Die Streikbrecher sind unbrauchbar , die
Streikenden glauben den Sieg nahe. — Das Fremdenblatt
giebt unumwunden zu, die Situation im Hasen sei traurig,
giebt den Arbeitgebern in Form eines Arbeilerbriefes zu
verstehen, die Lohnforderung zu bewilligen, und fordert den
Senat und die Bürgerschaft aus, ein provisorisches Schieds.
amt einzusetzen. Es werden fortwährend Arbeiter gesucht.
800 Packele mit Flugschriften sind nach allen Orten Deutsch
landS voesandt

Ausland.
* Paris , 26 . Dez. Wie verlautet , wird General

Saussier  durch General HervH als Generalgouverneur
von Paris ersetzt werden.

* Paris , 27 . Dez. Die Justizbehörde und die
öffentliche Meinung verwenden ihren Einfluß beim Präsi¬
denten der Republik, um die Begnadigung des aus Deutschland
stammenden Kaufmanns Marcus Simon zu erwirken.
Simon wurde am Donnerstag wegen Brandstiftung,
welche den Tod einer Person verursacht hatte , vom Schwur
gericht der Seine zum Tode verurtheilt.

* Warschau , 27 . D -z. In den letzten Tagen
hat sich daS Befinden des bisherigen General -GouverneurS
von Warschau, Grasen Schuwalow,  derart ver¬
schlimmert, daß die Katastrophe jeden Augenblick zu be¬
fürchten ist. Gras Schuwalow hat seine Entlastung als
General -Gouverneur von Warschau erbeten und erhalten.

* Belgrad , 27 . Dez . Nach Annahme der
Demission des Ministeriums  conferirte der König
neuerdings mit verschiedenen politischen Persönlichkeiten.
An die Spitze de- neuen CabinetS wird , wie man ver¬
nimmt , eine Persönlichkeit treten, welche für die Durch¬
führung der Versaffungsrevision und für die Ausrecht¬
haltung guter Beziehungen zu Oesterreich-Ungarn und zu
Rumänien volle Garantie bietet.

* Belgrad , 26 . Dez . In der S k u p t s chi n a
herrscht wegen der Regierungskrise große Aufregung. Die
Abgeordneten wollen das Budget nicht mehr berathen, weil
nach dessen Annahme das fortschrittliche Cabinet zurück
treten soll.

* New -Nork , 26 . Dez. Zwischen den großen
Seen und Philadelphia herrscht enormer Schneesall.
Das Thermometer ist auf 26 Grad unter Null gefallen.
Biele Personen sollen erfroren sein.

locales.
** Wiesbaden 28. December

Personalnachrichten . Dem Kgl. Reg.-Präs. Herrn v.
Tepper - Laski  hierfelbst ist die Anlegung des Kais. Rufs. St.
Stanislaus -Ordens L Klasse Allerhöchst gestattet worden . — Den
RcgierungS- und Schulräthen Herren Dr . Roß und Hilde-
b r a n d t von der hiesigen Kgl. Regierung ist der Charakter als
Geheimer Regierungsrath verliehen worden. — Dem Hülssschreibcr
Herrn Anton Andres  zu Erbach ist das Berdienstchrenzeichen
für Rettung aus Gefahr Allerhöchst verliehen worden.

— Di »,Weih «achtsfeiertage , deren uns ein glücklicher
Kalenderzufall in diesem Jahre drei an der Zahl bescheert hatte,
sind vorüber . Die deutsche Familie , die um den strahlenden Christ¬
baum vereint war , hat dort ihre rechte Freude und Erquickung
gesunden. Wie die Kinder aus Rand und Band waren . DaS
war ein Jubel , ein Singen und Springen , wie es eben alle Jahre
nur einmal vorkommt, zu Weihnachten. Und die Alten standen
dabei und waren selig. Das „Stille Nacht, heilige Nacht" klang
so voll und innig durch das deutsche Heim, daß auch den Erwach¬
senen ganz weich ums Herz wurde . Ein Fest der Freude ist
Weihnachten, so vielfach wurde zwischen Verwandten und Bekannten

,ein herzliches Wiedersehen gefeiert, die Kinder, besonders die Jungen

vom Militär , trafen nach längerer Pause wiederum zum Besuch
bei den Ellern ein, di- sie nach den Feiertagen mit wohlgefüllten
Taschen wieder verlassen und in vielen Familien spielte auch der
neckische Gott Amor zum Feste eine wichtige Rolle, das Kerzenlicht
des Christbaums fiel aus das schimmernde Gold der Verlobungs¬
ringe . Schön -, selig- Weihnachtszeit ! Und nun ist das Arbcits.
leben nach drei arbeitsfreien Tagen wieder in seine Rechte getreten,
hurtig eilen wir der Jahreswende entgegen, in naher Zeit grüßt
uns verheißungsvoll und hoffnungssroh 1897 . Es sind noch heitere
Tage bis dahin , so lange der Christbaum seinen Ehrenplatz be-
hauptet , und die Stimmung beherrscht. Ein weißes Weihnachten
ist es, wenn auch nicht überall in den Städten , so doch in Flur
und Feld zumeist geworden, wir haben also doch einige Garantie
für einen nicht gar zu langen Winter . Der Januar und Februar
sollen es freilich recht in sich haben. Nun , warten wir s ab, es
geht ja doch schon wieder „bergab".

— Wcihnachtsklänge . Von der Plattform der evangel.
Hauptkirche erschallten am Christabend nach dem Leuten der s. Zt.
gestifteten sog. Kinderglocken in der Zeit von 7 —8 Uhr Abends
durch den verstärkten Posaunenchor des ev. Männer - und Jüng¬
lingsverein ausgcführte feierliche Weichnachtschoräle, u . A . dir
herrlichen Lieder: . O du fröhliche, o du selige" und „Stille Nacht,

gnügt, als sie des „Fräuleins Schatz- erkannte. Leise
schlich sie hinaus , die in der allererste» Zeit der jungen
Liebe den Postillon D 'Amour bei den Beiden gespielt.
Heute hielt Herr Kourad einen blanken Thaler in
der Hand.

„Minna !" , flüsterte er, „Sie wissen doch von dem
Malheur mit dem Köter , der Diana , nun habe ich Herrn
Brinkmann von meiner Reise ein anderes Hundevieh mit¬
gebracht, führen Sie doch den ia des Herrn Arbeitszimmer,
wenn Herr Brinkmann wieder nach HauS kommt, wird er
feine Freude haben."

Willig richtete daS Mädchen den Auftrag auS. Gleich
daraus trat Frau Gertrud aus dem Zimmer und schaute
spähend die dunkle Straße hinab. „Gott sei Dank, da
kommt er, " flüsterte sie zufrieden. Ein Jägerbuisch « brachte
einen prächtigen Jagdhund mit einem schönen Gruß vom
Herrn Förster . „Lassen Sie ihn nur in meine» Mannes
Zimmer !" Husch, war der Hund hinein.

Jetzt klingelte heftig die Hausglocke; Frau Gertrud
wollte hinaus , aber Else protestirte . „Ich habe beim Onkel
noch ein Geschenk besorgt, das dürft Ihr noch nicht sehen.
Also, bitte, bleib' Mama . " Damit war sie hinaus , und
gleich darauf wanderte ein dritter Jagdhund in Herrn
Leopold's Arbeitszimmer.

Herr Brinkmann kam nach Hau? zurück und ging
geraden Wegs in sein Arbeitszimmer , das diesen Namen
führte weil er darin meist Mittags nach dem Essen zu
schlaft- pflegte. Da, mit einem Male ein wüthendes Hunde¬

gebell, Klirren und Poltern , ein Rumor , als sollte kein
Stück ganz bleiben.

„Himmeldonnerwetter, " schrie Herr Brinkmann , „Barm
herziger Himmel !" , dachten unten Frau Gertrud , Else und
Minna.

Da î /Nete Herr Leopold entschlossen die Thür , fiel
aber auch im nächsten Augenblick seitwärts , zum Glück
gegen die Wand , und drei Hunde rasten kläffend und
beißend die Treppe herunter , riffen Minna über den Hausen
und suchten vergeblich einen Ausweg.

„Es spukt !" , schrie Minna , ihre Herrin und Else
waren sprachlos, während der Hausherr von oben herab
donnerte : „Wird man mir bald Aufklärung geben, waS
diese Verrücktheit bedeutet !"

Da erschien auch Konraü Malter , und die Aufklärung
konnte beginnen. Mit verstörtem Gesicht und mit stocken¬
der Stimme erzählten die Drei , und bei der Erzählung
und bei der grenzenlosen Verlegenheit schwand auch Herrn
Brinkmann '- Zorn . Er lachte, daß er stch die Seiten
halten mußte, und wohl oder übel stimmten die drei An
deren mit ein.

„Aber waS machen wir blos mit den drei Thieren ?"
fragte Frau Gertrud.

„Da will ich Euch waS sogen!" schmunzelte Leopold,
„zwei behalte ich. es sieht so nach waS aus . Den dritten
schenke ich dem jungen Paare zum Polterabend , sputet Euch
also, damit ich das Biest loS werde ! Einverstanden,
LirbeSleute?"

Und ob sie einverstanden waren!

heilige' Nacht" . Durch diese finnig- Ueberraschung sammelte sich
alsbald eine zahlreiche Menschenmenge vor der Kirche an , welche
den in die still- Weihnachisnacht hinaustönenden seierlichen Weisen
in ernster Stimmung lauschte. Möge der betreffende Chor diese
diese schöne Einrichtung noch öfters wiederholen, er wird des Danke»
Vieler sicher sein.

— Sonntagsruhe im Postverkehr . Bom 3. Januar
1897 ab bleiben die Zweigpostämter 2 (Schützenhofstraße 3), 3
(Wellritzstraßc 4b) und 4 (Taunusstraße 1) an Sonntagen und
allgemeinen Feiertagen gänzlich geschlossen. Bei dem Postamte 1
(Rheinstraße 25) findet an Sonn - und Feiertagen Annahme von
Postsendungen aller Art nach wie vor in der Zeit von 8 —9 Uhr
Vormittags und 5—6 Uhr Nachmittags statt.

— Infolge Ermäßigung der Gebührensätze im
Fernsprechverkehr , welche am' l . Januar 1897 in Kraft tritt,
kostet ein Gespräch von Wiesbaden nach den Orten Biebrich, Elt¬
ville, Frankfurt a. M ., Hanau , Höchst, Homburg , Kastcl, König-
stcin, Langenschwalbach, Mainz , Offenbach, Rüdcsheim , Mannheim,
Darmstadt und Kreuznach nur 25 Pfennige . Eine Tabelle , in
welcher die Gebührensätze für die Städte im Regierungsbezirk
Wiesbaden angegeben sind, werden in einer der nächsten
Nummern des „Wiesbadener Generalanzeigers " veröffentlicht.

* Die Weihnachts -Bescheerung in der Augenheil«
austalt für Arme gestaltete sich unter Betheiligung einer An¬
zahl von Freunden der Anstalt zu einer schönen Feier . Weih¬
nachtsliedern und Vorträgen von Kindern folgte eine Ansprache des
Vorsitzenden der Verwaltungskommission , Herrn Oberstlieutcnant
W i l helin i. Erwies aus die Bethätigung christlicher Nächsten-
liebe in der Weihnachtszeit hin. Ihr verdanke auch die Anstalt
ihre Gründung und ihr jetzt 40jähriges  Bestehen , Den
Kranken die Wohlthat ungetrübten Augenlichts zu erhalten , sei das
edelmüthige Bestreben der Aerzte, die barmherzige Liebe der
Schwestern gewähre ihnen sorgsame Pflege. Edeldcnkcnde Menschen
hätten auch in diesem Jahre eine Anzahl von Freistellen gestiftet,
der Staarfonds , aus Zuwendungen wohlhabender Patienten des
Herrn Professors Dr . Pagcnstecher  entstanden , gewähre Mittel,
bedürftige Staarkranke kostenlos zu verpflegen und mit L-taar-
brillen zu versehen. Die barmherzige Liebe, welche fremde Noth
als die eigene mitempfindet, möge sich auch ferner unseren Kranken
zuwenden. Mit Bertheilung der Geschenke schloß die Feier.

— Der Volksuntcrhaltungsabend , den die Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbildung gestern Nachmittag 4 Uhr in der
Turnhalle des Männerturnvereins veranstaltet hatte, erhielt dadurch
ein besonders festliches Gepräge , daß mit ihm zugleich eine Weih¬
nachtsfeier für Kinder  verbunden war . Der Besuch war
ein äußerst zahlreicher. Hatten sich doch wieder namhafte hiesige
Künstler und Künstlerinnen in den Dienst der guten Sache gestellt.
In dem Hintergründe des Saales auf dem Podium erstrahlte in
hellem Lichterglanz ein geputzter Weihnachtsbaum , welcher die Fest¬
stimmung noch wesentlich erhöhte. Die Kapelle des Wiesbadener
Musikvereins unter Leitung ihres Dirigenten , des Kgl. Kammer¬
musikers Hrn . Hch. Meister,  leitete den Abend durch den von
ihm komponirten „Marche de la concorde “ sowie durch die
deutsche Kaiser-Ouvertur « von H. Necke wirkungsvoll ein. Das
beliebte Mitglied unserer Hofbühne Frau Mathilde Possin-
L i p s k i brachte nun , beifällig begrüßt , einen von Frau Wen¬
del - Marburg  gedichteten stimmungsvollen Prolog mit warmem
Empfinden zum Bortrag und erntete ebenso wie bei ihren weiteren
Deklamationen stürmischen Beifall . Die Violinvorträge des Hrn.
Ludwig Schotte  junior : „Larghetto" von Mozart und „Andante
religioso" von Thomae zeichneten sich durch vollendete Technik und
Reinheit des Tones besonders aus und wurden lebhaft applaudirt.
Das Kinder-Festspiel von Carl Hallig : „Der Weihnachtsbaum
bildete den Glanzpunkt der schönen Feier und war in Deklmnatton
wie Gesang eine vortreffliche Leistung. Die von den Herren Lehrern
W . Geis und R . Hötzel geleiteten Chöre, von Knaben und Mädchen
aus der Bergschule : „O du fröhliche, o du scelige" und „Stille
Nacht" waren ergreifend und wurden exakt vorgctragen . Ihnen folgten
später die gemeinschaftlichen Gesänge der letzten Strophen dreseS
erhebenden stimmungsvollen Weihnachtsliedcs und von Herrn Carl
Hötzel komponirten Weihnachtsgcsanges, welcher in dem Sologesang
eines Engels und dem Hirten - und Engelchor recht hübsche musi¬
kalische Nuancirungen bot. Herr Heinrich L e i che r erfreute die
Anwesenden noch durch einige Proben seiner Zauberkunst und die
Kapelle durch das Potpourri „Musikalische Wandelbilder von Fr.
Menzel und zum Schluffe durch den „Fra Bombarda -Marsch von
Czibnlka. Der schön- Verlauf der ganzen Feier möge denen die
in liebenswürdigster Weise bei der derselben mitgewirkt haben, eine
Anerkennung für ihre Mühewaltung sein, der Veranstaltern , aber,
der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung, werden axLtjot>
sucher Dank wissen mit dem Wunsche, bald wieder einer so schönen
Veranstaltung beiwohnen zu können.

* DaS Wettfchreiben in - er Stenographieschule
fand unter Betheiligung von mehr denn 40 Personen statt. Die¬
jenigen Herren , welche eine fehlerfreie Arbeit zuerst abgaben, er¬
hielten Preise . Im Anfängerkursus bestand d,es- Arbeit >n dem
Ucberlragen eines Gedichtes in stenographischeSchrift (die besten
Arbeiten lieferten Peusch, Kemps und Minor ) ; tm Fortbildung «-
kursu» : Nebertragung eines Stückes aus dem stenographischen Lese-
buch in Kurrentschrift (zuerst gab ab Eichhorn) - in d-r l Di tat.
abtheilung wurden bis 120 Silben pro Minute diktirt (die besten
Arbeiten lieferten in Stenogramm und Nebertragung ab Krüger,
und LickverS) ; in der 2. Abtheilung : Diktat bis 180 Silben,
lieferte Herr Ries die beste Arbeit ; da dieser l-doch auf emcn Preis
verzichtete, so wurde dieselbe Herrn A. S . Horz zuerkanntt ^
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UNS, die verehrlicheEinwohnerschast von Wiesbaden und
Umgegend zum Abonnement auf den
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facttllnseijcr
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden
ergebenst einzuladen. Der bekannte Grundsatz unseres
Blattes , dem Leser für wenig Geld ein reichhaltiges,
interessantes und echt volksthnmlicheS Blatt
zu bieten, das offen, unerschrocken und ausschließlich
den Interessen der Bevölkerung  dient , wird auch
in Zukunft unsere Richtschnur sein.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" ist ein völlig
unabhängiges und unparteiisch redigirtes Blatt , das sich
fern von allem kleinlichen Parteigetriebe hält und bei
seiner politischen Haltung lediglich das Wohlergehen
derBewohnervonSkadtundLandalsausschlag-
gebend anc rkennt.

Der „Wiesbadener General » Anzeiger" erscheint
jeden Nachmittag (Sonntags in zwei Ausgaben)

täglich 12 —44 Seiten stark,
und unterrichtet seine Leser in schnellster und zuverlässigster
Weise über alle wichtigen Ereignisse des Tages , sowohl
durch zahlreiche Privattelegramme , wie durch reichhaltige
politische, lokale und provinzielle Original -Artikel und ein
gediegenes Feuilleton.

Allwöchentlich bringt der „Wiesbadener General«
Anzeiger"

Drei Freibeilagcn:
Wiesbadener Unterhaltungsblatt,

Der Landwirth und der Humorist,
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Künstlerisch ausgestatteteu Wandkalender,
der in den nächsten Tagen allen Abonnenten kostenfrei
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Der „Wiesbadener General < Anzeiger" bringt als
„Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden " infolge Berirags
mit dem Magistrat sämmtliche amtlichen Be»
kanntmachungen der Stadt zuerst und
allein authentisch von allen Blättern.  Die
amtliche Fremdenliste  des „Geucral -Anzeigcrs " enthält
stets ein genaues Berzeichniß aller am Tage zuvor cin-
getroffenen Fremden und ist deshalb sowohl für den
Curgast , wie für den Geschäftsmann von Wichtigkeit.
Die Curhaus - Programme , die Civilstands-
Register  des königl, Standesamts und alle sonstigen
amtlichen Bekanntmachungen werden von den anderen
Blättern erst 12 — 24 Stunden später aus dem
„General . Anzeiger " abgedruckt.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat sich infolge
seines überaus reichhaltigen, interrffanten täglichen Lese-
stoffes, seiner correcten, streng objectiven Haltung und
seiner Eigenschaft als amtliches Organ der Stadt eines
fortdauernd steigenden Aufschwunges zu erfreuen und be.
fitzt nachweisbar die zweitgrößte Auslage aller,
nas säuischen Blätter.

Der beste Beweis für die Beliebtheit unseres Blatte«
ist die Thatsache, daß der „Wiesbadener General -Anzeiger"
u>«hr Anzeigen der verehrlichen Bereinsvorständc , wie der
Restaurants und Hotels von Wiesbaden und Umgegend
auszuweisen hat, als irgend ein anderes Blatt in Raffau,
und daß der „General -Anzeiger" von der Geschäfts¬
welt  in Nassau und weit darüber hinaus in stets zu¬
nehmendem Maße zu Insertionen aller Art
benutzt wird.

Der Bezugspreis unseres Blatter beträgt bei unseren
sämmtlichen Agenturen und Trägerinnen

nur 50 monatlich
frei ins Haus gebracht (durch di« Post bezogen Mk. 1,50
vierteljährlich excl. Bestellgeld) und laden wir unsere ver-
ehrlichen Mitbürger hiermit freundlichst ein, sich durch ein
Probe -Abonncment von der Reichhaltigkeit unsere« Blatter
gefl. zu überzeugen.

Verlag des Wiesb . Generalanzeigers,
Wiesbadener BerlagSaustalt , Friedrich Hannemaun.

Weber Kord.
Kriminalgcschichte von Ewald August König.

16) (Nachdruck verboten.)
Das letzte Wort war kaum über seine Lippen, als

Herbert zurückkehrte.
„Sie werden ihm die Zwangsjacke anlegen müssen,

sagte er höhnisch; „der Patient scheint einen Anfall von
Tobsucht zu haben."

„Wir werden sehen", erwiderte der Doktor ruhig.
„Nur keine Ueberstürzungl Ich muß mich zuvor über¬
zeugen, ob der Patient wirklich gemüthskrank ist»"

„Daran ist nicht zu zweifeln."
«Ihr Urtheil allein hat keinen Werth —*
„So beobachten Sie ihn."
In diesem Momente wurde dir Thür geöffnet. Doktor

Hackert, der Baron von Lichtenstein und Robert Carlton
traten ein. Der Wärter, der sie begleitete, schien bereits
unterrichtet zu sein; er blieb im Zimmer, der Befehle
seines Herrn gewärtig.

Ein Schrei der Ueberraschung und gleich der Wuth
entrang sich den Lippen Herberts, als sein Blick so plötz
lich auf den Advokaten fiel.

„Was führt Dich hierher?" fuhr er auf, ehe einer
der übrigen Anwesenden Zeit fand, das Wort zu er¬
greifen. „Wer hat Dir das Schicksal Rudolphs ver-
rathen, und weshalb überläßt man es nicht mir allein,
für ihn Sorge zu tragen?"

„Weshalb nicht?" erwiderte der Advokat. „Du wirst
o. gut wie ich die Gründe kennen. Uebrigens habe ich

mit Dir einstweilen nichts zu schaffen; ich überlasse es
Rudolph, mit Dir abzurechnen."

„Rudolph ist geisteskrank."
„Er war es nie und wird es auch jetzt nicht sein.

Wir wiffen sehr genau, daß Du ihn seit jenem dunklen
Ereigniß nicht wieder gesehen hast. Wie also kannst Du
ein Urtheil über seinen Geisteszustand fällen wollen? Seit
der Minute, in der Du hier ankamst, hat man Dich nicht
aus den Augen gelassen, man kennt die Pläne, die Du
mit Deinem Helfershelfer schmiedetest."

„Erlauben Sie, wenn Sie damit meine Person be¬
zeichnen wollen, so muß ich dagegen energisch proteftiren",
iel ihm Watkin in die Rede.

„Sind Sie nicht ein gewisser Watkin?" erwiderte
der Advokat mit verachtender Geringschätzung. „Waren
Sie nicht beauftragt, Nachforschungenanzustellen, ob der
Verunglückte nichr gerettet worden sei? Haben Sie
nicht das Telegramm an diesen Herrn abgesandt—"

»Ich gebe das alles zu, ich leugne auch nicht, daß
ich seit Jahren der Geschäftsagent dieses Herrn gewesen
bin; nun sagte er mir, sein Associee leide an Geistes¬
störung und müsse in ein Asyl für Gemüthskranke ge.
bracht werden; er fragte mich, ob ich in dieser Ange¬
legenheit ihm mit Rath und That zur Seite stehen wolle.
Weshalb soll ich ihm unter solchen Umständen meinen
Beistand verweigern? Ob der Patient wirklich krank ist,
darüber kann nur der Arzt entscheiden, und ich weiß,
daß man sich in dieser Beziehung auf die Ehrenhaftigkeit
Dr. Davis verlassen darf."

Eailton hatte mit dem Doktor leise einig« Worte ge
wechselt und dieser dem Wächter einen Wink gegeben; der
Letztere war hinauSgeeilt und kehrte nun mit Rudolph
zurück.

Im ersten Augenblick stutzte Rudolph, als er sich all
diesen Personen gegenübersah, daun trat er rasch auf seinen
Schwager zu, dem er beide Hände reichte.

„Ich weiß nicht, waS Ihr mit mir vorhabt," sagte
er, „nur um eine- bitte ich Dich, nimm mich auS diesem
Hause, in daS man mich, wie ich vermuthe, listig hinein«
gelockt hat, um mich zu verderben."

„Da steht der Mann, der Dich unter dem Vorwände,
Du seiest geisteskrank, hierher bringen ließ." erwiderte der
Advokat, auf Herbert deutend. „Ich glaube, eS wäre ihm
gelungen, wenn nicht ein Zufall mich von Deiner Rettung
in Kenntniß gesetzt hätte. Herr Baron von Lichtenstein,
der di« Fahrt von Kopenhagen mit Dir machte, besuchte

mich, um mir daS Borgefallene mitzutheilen und seine
eigenen Vermuthungcn daran zu knüpfen, die schnelle und
plötzliche Abreise Herberts flößte uns Verdacht ein, eS ge¬
lang uns. von dem Telegramm, welches die Nachricht Deiner
Rettung enthielt, Kcnntniß zu erhalten, daraufhin folgten
wir ihm, um über Dich zu wachen."

Herbert nagte an der Unterlippe, Haß und Wuth
loderten aus dem Blick, mit dem er die Anwesenden be¬
obachtete.

„Ich habe Ihnen den Patienten anvertraut, Herr
Doktor," ries er, „ich mache Sie für alle Folgen verant¬
wortlich, wenn Sie ihn entlasten."

Doktor Davis zuckte bedauernd mit den Achseln.
„Sie wiffen, daß ich den Geisteszustand des Herrn noch
nicht untersucht habe." erwiderte er ; „aber wäre ich auch
von seinem Irrsinn überzeugt, so könnte ich ihn gleichwohl
unter den obwaltenden Verhältnissen nicht in meine Anstalt
ausnehmen, es sei denn, daß seine Familie ihre Zustimmung
dazu giebt."

„DaS wird nie geschehen!" rief der Advokat.
„Dieser Herr gehört nicht zur Familie," brauste

Herbert auf; „er soll sich nicht in Dinge hineinmischen,
die ihn nichts angehen."

„Machen wir ein Ende," sagte Carlton, sich zu
Rudolph wendend. „Sie können ungehindert dieses Haus
verlosten, unten wartet der Wagen Ihres Freundes. Aber
bevor Sie gehen, wüsten Sie sich erklären, ob Sie eine
gerichtliche Untersuchung dieser Angelegenheit und Bestrafung
)er Schuldigen verlangen; ich werde in diesem Falle die
Sache zur Anzeige bringen."

Rudolph schüttelte ablehnend das Haupt. „Ich wünsche
)as nicht," erwiderte er ; „ich werde einige Tage in Lon¬
don bleiben und in Bäckers Hotel wohnen; mein AffociH
wird wohl selbst die Nothwendigkeit fühlen, sich mit mir
auseinanderzusetzen. Und in seinem eigenen Jntereffe liegt
es, das hier zu thun; wartet er damit, bis wir heim¬
gekehrt sind, so könnte ich mich gezwungen sehen, die Hilfe
des Gerichts in Anspruch zu nehmen. Wir wollen nun
gehen, Heinrich, hoffentlich begleiten unsere Freunde uns;
mir ist da noch Manches dunkel, worüber ich Ausschluß
haben möchte."

Sie gingen alle hinaus biS auf Herbert und Watkin,
die bei dem Arzte zurückbliebcn.

„Ich möchte wiffen, wer die erbärmliche Rolle des
Verräthers gespielt hat," sagte Herbert mit heiserer
Stimme.

„Wozu nützt es, daß Sie sich darüber jetzt noch den
Kopf zerbrechen wollen!" erwiderte der Doktor kühl.
„Sie haben das Spiel verloren, nun bleibt Ihnen nichts
weiter übrig, als gute Miene dazu zu machen. Uebrigens
dürfen Sie nicht glauben, daß ich jemals zu einem
Schurkenstreich die Hand bieten würde; ich nehme keinen
Patienten auf, der nicht wirklich geisteskrank ist."

„In der leidenschaftlich erregten verzweifelten
Stimmung, in der er sich befand, ließ Herbert eine
Aeußerung fallen, die starke Zweifel ausdrückle; Doktor
Davis sah sich dadurch zu der Erklärung veranlaßt, daß
er sein Hausrecht wahren werde, wenn man ihn unter
seinem eigenen Dache beleidige. William Watkin drängte
seinen Freund hinaus und als ste draußen aus der
Straße standen, machte Herbert dem in ihm tobenden
Groll in bitteren Bemerkungen Luft."

„Diese Niederlage kann ich nur Ihnen zu verdanken
haben", sagte er in maßloser Wuth, „Sie sind scheinbar
auf meine Pläne eingegangen, um von der anderen
Partei den Judaslohn zu nehmt».

(Fortsetzung folgt.)

Das Geheimnis der Creolin,
Bon Bcrnnrd Derosne

(Autorisirtc freie Uebersetzung von Philipp  F r e i d a n k.)
! (Nachdruck verboten.)

„O ja, eS giebt«och Armenhäuser", erwiderte bitter
der Doktor, „wenn ich nicht meine Zuflucht zum Straßen¬
kehren und ähnlichen schöben Beschäftigungen nehmen will.
Ich glaube aber, die Auswanderung nach Mexiko und



Seil« 10. Dienstag
»ach Havanna ist wohl für mich das Beste. Das sind
während der heißen Jahreszeit sehr ungesunde Gegenden
und da muffen die Aerzte doch ganz sicher ihr Glück
mache»! UebrigenS da wir gerade von der Havanna
sprechen, fällt mir ein," sagte der mißvergnügte Doktor
ohne Praxis ziemlich lebhaft, „daß Deine Mutter und
Schwester im Monate Januar und Februar dort zugebrocht
haben. Ist Dir etwas davon bekannt geworden?"

„Ja, gewiß. Meine Mutter schrieb mir von da und
erging sich in den höchsten Lobeserhebungen über Schloß
Eden Lawa und seine Herrin. Ich weilte zu jener Zeit
in der Schweiz mitten zwischen Eis und Schnee und diese
Thatsache machte auf mich einen um so komischeren Ein¬
druck, als ich in dem Briefe meiner Mutter von der schreck¬
lichen Hitze in Havanna laS."

„Deine Mutter fühlte sich sehr Wohl dort," sagte
Philipp, „aber'Deine Schwester theilte dieses Empfinden
keineswegs. Ich wünschte, Du hättest sie klagen hören
Land und Leute, über die unerträgliche Hitze, die Moskitos
und die zwei täglichen Mahlzeiten."

„DaS arme Kind," erwiderte lächelnd Arthur. „Das
kann ich mir denken, daß ihr ein zweimaliges Mittagessen
täglich keineswegs Behagen erregen konnte. Was find das
übrigens sür junge Leute und wo hat meine Mutter ihre
Bekanntschaft gemacht?"

„Zu Montreal. Es ist Dir ja bekannt, daß Deine
Schwester in das dortige Kloster vom heiligen Herzen Jesu
zur Vollendung ihrer Erziehung geschickt wurde."

Arthur nickte bejahend mit dem Kopfe.
„Run gut! Unter den Pensionärmnen des Klosters

befand sich eine junge, liebenswürdigeCreolin, Frl. Eoeline
Rogan, von väterlicher Seite Engländerin, von der Mutter
Französin— dabei fabelhaft hübsch und reich! Deine
Mutter sah sie und ward sofort bezaubert von ihr. Diese
plötzlichê»Neigung Men gegenseitig zu sein, denn Deine
Mutter erhielt bald daraus eine Einladung von dem jungen
Mädchen uud ihrem Großvater, den Winter auf Euba zu¬
zubringen, eine Einladung, welche, wie mir Deine Schwester
Augusta schrieb, nur unter der Bedingung angenommen
wurde, daß Herr und Frl. Rogan den nächsten Sommer
aus Eurem Gute Maphwood zubringen werden."

Arthur Sutherland schien sehr überrascht zu fein.
„In der That, davon wußte ich nichts," warf er ein-

„Hat den» Frl. Rogan keine» anderen Angehörigen mehr
als ihre» Großvater?"

„Niemand sonst, wie eS scheint. Sie ist seit ihrer
Kindheit Waffe und der Liebling ihres Großvaters. Sein
Vermöge» steht außerhalb jeder Berechnung, sagte mir
Deine Schwester. Er besitzt ein fürstlicher Gut in Süd»
amerika, ein anderes in Louisiana uud ein dritter nicht
minder großes auf der Insel Cuba. Mit de» Geldmännern
vom Schlage Rothschilds zählt Herr Rogan nebst seiner
hübschen Enkelin zu den reichsten Leuten der Welt."

Die wohlgepflegte Hand Arthur Sutherlands legte
sich leise auf die Achsel seiner Vetters und seine blauen
Augen blinkten schalkhaft, indem er lächelnd sagte: „Mein
lieber Freund, das ist ganz Dein Fall! Diese fabelhafte
reich« und schön« Erbin muß den Sommer in Maphwood
zubringen und der junge und bezaubernde Doktor Philipp
Sutherland wird ebenfalls unser Gast fein. Die schöne
Erbin und der liebenswürdige Doktor werden immer zu¬
sammen sein— zu Pferd, zu Wagen, auf dem Spazier¬
zange und zu Waffer. Das Ergebniß muß dem blödesten
Verstände ausdäwmer». Der Doktor Sutherland wird
Maphwood nur als zukünftiger Millionär verlaflen!"

„Nichts von alledem," sagte Philipp in hoffnungs¬
losem Tone, indem er sich eine Cigarre ansteckte. „Nicht
ich werde dieser Glück haben. Für meinen Vetter Arthur
ist diese golden« Fall« ausgestellt. Du kennst ja daS alte
Sprichwort: „Wer Tauben hat, dem fliegen Tauben zu!"

„WaS mich betrifft, welche Thorheit, Philipp!"
„Dies ist keiu« Thorheit! Deine stolze Mutter ist

eine Dam«, welche Ueberrafchungen liebt, mein Alter, und
diese im Golde schwimmende Erbin ist für ihren sieben
Sohn Arthur, für sonst Niemande» bestimmt.„

„Dann wird sich meine Mutter vergebliche Mühe
verursacht haben," warf Arthur Sutherland hin, „denn ich
besitze durchaus keine Neigung zu reichen Erbinneu, noch
weniger trage ich Lust, zur künftigen Frau Sutherland
eine Creolia mit gebräunter Haut und fremden Manieren
zu machen."

„Nun ja," meinte Philipp, indem er energffch die
Asche seiner Cigarre abstreifte, „D« ziehst die Rosenwangen,
die Alabastcrstirne und kastanienbraunen Locken vor und
Miß Jsabella Vansell ist in der That ei« sehr hübscher,
jungeS Mädchens"

Althur Sutherland versuchte bei diesen Worten ein«
gleichgötige Miene zur Schau zu tragen, allein er gelang
ihm nicht; eine leichte Rothe begann seine Wange» zu
särben uud er suchte verlegen zu lächeln.

(Fortsetzung folgt.)
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ReurS *tt§ aller Welt.
— Düsseldorf , 24. Dez. Bor der Strafkammer  hatte

sich der früher hier, jetzt « Saarbrücken thätige Referendar Dr.
Evers wegen Herausforderung zum Zweikampfe,
di« er an die Herren Frhn . v. Ehrhardt , v. Kamptz, v. Beckerach
und Rhein richtete, zu verantworten . Kerner stand der Refrrendar

Werninghaus wegen Cartelltragens unter Anklage. Die beiden
Angeklagten waren geständig. Das Gericht' verurtheilte EverS zu
2 Monaten , den Cartellträger zu 1 Woche Festungshaft . Es Han«
delte sich um ein Glied aus der Kette von Ereignissen, die im
Spiritistenprozeß zur Erörterung gekommen sind.

— Aachen . 22. Dez. Die heutige Disciplinarver-
Handlung  gegen den Criminaleommiffar Grams ergab, daß der
Vorfall im Restaurant Wiertz aufgebauscht worden und insbeson¬
dere die Aeußerung : „Ich bin Brüsewitz der Zweite !" nicht ge¬
fallen war . Es wurde auf einfache Versetzung im Amte erkannt.

— Berlin,Dez . Durch die Explosion einer
Aetherflasche  sind heute Morgen um 7*/4 Uhr in der Kgl.
Charitee sechs Personen verletzt  worden.

—Berlin, 24. Dez. Die Abendblätter melden aus Pleß:
Im Lagerraum einer hiesigen Droguenhandlung erfolgte durch un-
vorsichtiges Umgehen mit Licht eine Explosion.  Das Haus
wurde demolirt und einige Nachbarhäuser in Brand gesteckt. Drei
Personen find schwer verletzt.

— Ein Club akademisch gebildeter Damen ist
N e w - S) o r k gegründet worden. Die Anregung ging von Fräu
lein Karoline Halsted aus . Der Club soll aus ordentlichen Mit-
gliedern, nämlich Damen , die akademische Zeugnisse besitzen oder

in

itilti'ii-ll itd|r trlf tn i
3« dieser Rubrik finden die von unseren Abonnenten eingesandten Familien-

Nachrichten kostenfreie Aufnahme Die täglichen Personalien des königlichen Standes
amtes der Stadt Wiesbaden siehe unter den amtlichen Bekanntmachungen.

Geboren:  Am 22. Dez. dem Herrn Hugo Herz, Köln, ein
Sohn : dem Direktor Schenke, Bonn , eine Tochter.

Verlobte:  Frl . Florentine Herzog mit Herrn Edgar
Soeding , Berlin -Duisburg . — Frl . Dora Böninger mit Herrn
Secondc-Lieutenant Wilh . Freiherrn von Müffling , Berlin . —
Frl . Aennc Vorschule mit Herrn Carl Isenbeck, Hamm . — Frl.
Martha Schilling mit Herrn Betriebsschef Otto von Rappard,
Oberhausen (Rheinl ), — Frl . Jda Schmidt mit Herrn Hermann
Wicke, Weilburg -Sondershausen . — Frl . Anna Weil mit Herrn
Alfred Deisel, Homburg v. d. H. — Frl . Luise Denseld mit Herrn
Heinrich Hcuzel, Kirdorf (Taunus ). — Frl . Dora Geling mit
Herrn Ludwig Lang, Homburg . - Frl . Rosa Bender mit Herrn
Adolf Werner , Lg.-Schwalbech-Frankfurt a. M . — Frl . Kätha
Holder mit Hcrrn Wilhelm Koenen, Dicz-Coblenz. — Frl . Elisabeth
Grün mit Herrn Postsecretär Fuchs , Wiesbaden . — Frl . Agnes
Zöllner mit Hcrrn Carl Zöllner , Sceonde -Lieutenant d. R ., Köln.

Frl . Marie Hartzenbusch mit Hcrrn Franz Steinkrüger , Köln.
— Frl . Helene Hartzenbusch mit Herrn Jakob Dahlbeuder , Köln.

Frl . Eugenie Billstein mit Herrn Joseph Tillmann , Köln. -
Frl . Vera CroneS mit Herrn Dr . Wilh . Baumeister , Köln-Weißen¬
thurm a. Rh . — Fft . Elfe Schufte mit Herrn Dr . med . Ernst
Tenbaum , Köln-Ebrenfeld-Biedenkopf a. d. Lahn. — FA . Jda
le Roi mit Herrn Richard Bettac , Postsecretär uud Seconde -Licut.
d. R ., Köln-Ehrenfcld-Elberfcld. — Frl . Marie Hennekcns mft
Herrn Dr . Rud . Glon , Köln. — Frl . Martha Wallach mit Herrn
Louis Regersbach, Aachen-London — Frl . Auguste Cohen mit
Herrn Emil Eduard Eckardt, Portraitmalcr , Bonn -Dresden.
Frl . Lydia Köttgen mit Herrn Fritz Johanneken , Bonn -Broich
a. d. Ruhr . — Frl . Emilie Nesselrath mft Herrn Dr . med . Fritz
Weidner , Bonn -Köln. — Frl . Lisel Schaller mit Herrn Karl Gut,
Frankfurt a . M .-Köln. — Frl . Bertha Kans mft Herrn Toni
D 'Avis , Coblenz. — Frl . Agnes Wrede mft Herrn Franz Pallen¬
berg, Ingenieur , Coblenz-Höchst a. M . — Frl . Wilhelmine Halm
mft Herrn Lambert Gustav Pauly , Amtsrichter , Coblenz-Gummers-
bach. — Frl . Thekla Wrede mit Herrn Diedrich, Lieutenant
im 2 . Rheinischen Feld-Artillerie -Regiment Rr . 23 , Coblenz. —
Frl . Clara von Ette« mit Herrn Franz Holstein, Srrfeld . — Frl.
Maria Freiin von Cloedt mft Hcrrn Bernhard Heitmann , Gerichts-
Referendar , Dorsten. — Frl . Elly Weber mit Herrn Dr . Ludwig
Weber. Gcrichts-Affeffor, DuiÄburg. — Frl . Bertha Kach mit Herrn
Earl Bachem, Königswiuter . — Frl . Maria Greven mft Herrn
Fischer, Sekondelieuteuont im Jnf .-Reg. Nr . 131, Eöln—Metz. —
"rl . Elisabeth Lrötting mft Herrn Adolf Peltzer, Milspe i. W .-

iünchen-Glavbach. — Frl . Sophie Miffon mit Herrn August
aber, Apotheker. Reuwied-Trier . — Frl . Frida Främbs mit
«rrn W. Richter, Gerichtsassessor, Raffelstein-Neuwied. — Frl.

Fanny Heymaim mit Herrn Isidor Schönberg, Oberhausen-
Emden. — Frl . Helene JavvcS mft Herrn Wilh. Winkel. Rem-

^cheid-Berleburg . — Frl . Martha Lüttgcs mit Hcrrn Paul Kemma,
Apotheker, Eolingen -Barmen . — Frl . Adolfinc von Würth mit
Herrn Walther Fürstenberg , Straßburg -Düffeldorf. — Frl . Editha
von Kotze mit Herrn Hans Weihlag , Fabrikbs., Wülfrath -Belbert.

- Frl . Lina Häderlein mit Herrn Anton Gutflcisch, Wiesbaden,
rl . Emma Wolf mit Herr» Karl Wohlleben, Straßburg i. L .<
iuntersblmn.

Verehelicht:  Leo Hirsch, Selma Hertz, Köln-Erefeld. —
Walther Dietzel, Julie Fliercnbaum , Köln.

Gestorben:  Herr Rentner Ferdinand Deeg«, Eammin (83
Ja hr). — Frl . Marie Grundschöttel, Coblenz.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Veriobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und *u mässigsten Preisen angefertigt
in der Bachdruckerej der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Friedrioih Hannemann,
26 Marktetrasse 26.

Achtung !
Ich biete meiner Kundschaft

Petroleum
Zucker
Weizenmehl > - „ „ 14u.l8„
Suppen- und Geunise-Nr-detn • - „ „ 20 „
Erbsen, Linsen, Bohnen > - „ „ 12 „
Kneipp's Malzkaffe: , > „ „ 34 „
Engelhard's „
Gebr. Kaffee(reinschm eckend)
Korn „ . - „ „ 12 „
Braunschweiger Eicher»
'Prima Schmalz . . „ „ 43 „

„ RllbSl . . . . . . „ Sch. 28 „
„ Kernseife . - „ Pft>- 22 „

Orangen , . . . .. St . 6 „
Citronen „ „ 6 „
Amerik. Aepfel . - . Pst». 20 „

N. 8. Zucker und Petroleum nur für Kundschaft.
Wellritzstrasie,

jtHLJLM « ÄMsllyR ^ Ecke Helftnundstraße.

per Liter 15 Psg.
27

Herberge zur Keimath.
Zur Weihnechtsbescheerung für die armen Wanderer sind uns

weiter giftigst übergeben worden : Bon Herrn Pfarrer Grein 3 M . ;
v. S . 2 Mk. ; von I . W. Weber 2 Mk , 2 Psd Kaffee, 10 P.
Tabak , 50 Cigarren , 2 Paar Socken, diverse getr. Kleider; Ungen.
diverse alte Kleider; von Herrn Ph . Werner eine Anzahl Kragen,
Hemden und Unterzeuge; Ungen. alte Kleider; Herrn Görlach vier
Röcke, 2 Hemden, 2 Reisetaschen, 1 Paar Hosenträger ; Fräulein
Hülseberg 2 Mk. ; F . H. 2 Mk. ; Herrn Veit 1 Paar Schuhe , 1 Hose;
Frau Oberlt . Müller diverse gctrag. Unterzeugc ; Herrn Sanitäts¬
rath Wolf 13 Fl . Wein , ein Schlafrock, 3 neue Hemden, etwas
Nüsse ; Ungenannt diverse get. Sachen ; Hcrrn Schuhm . Georg
1 Paar Stiefeln , 1 Hut . Durch Herrn Pfarrer Ziemendorff von
H. K. 50 Mk. ; von A. Jugenheim 5 Mk. ; Frau Generals . Dr.
Ernst 2 Mk. Durch Herrn Pfarrer Friedrich von A. T . S . 5 Mk.z
N . N. 2 Mk. ; R . N . 2 Mk. ; Herrn Up 3 Paar Socken, 2 Hals¬
tücher und 25 Cigarren : Herrn Pf . Friedrich 1 Hose und 50 Cigarren;
Herrn Kaufmann Schwenck 8 Paar Socken, 2 wollene Hemden;
Herren W . u . B . 4 Mk. ; Fr . Oberlehrer H. 1 Mk. ; Frl . B.
I^ Hemd, 1 Paar Socken; Herrn Schuhmacher Kappus 3 Paar
Schuhe ; Ungenannt 6 Paar Socken, 2 Unterhosen, 1 Unterjacke,
1 Rock, 1 Paar Schuhe ; Herrn H. W . Erkel 24 Kragen , 3 Taschen¬
tücher, 9 Halsbinden ; von Herrn Krumbügel 1 Radmantel,
1 Parthie get. Wäsche, diverse Halsbinden , 1 Anzug , 1 Hose;
Herrn Pfarrer Wagner 8 Hemden ; Frl . K. 1 Paar Socken. Durch
Herrn I . W. Weber 2 Hemden. Von Herrn Wcinh . Dötsch 1 Paar
Stiefeln , 2 Hosen, 1 Weste. Durch die Exped. des „Wiesbadener
Tagblatt " von Ungen. 2 Mk. ; Frau H. S . 3 Mk.; E. N. 5 Mk.;
A. V. 5 Mk. ; Ungen. 1 Mk. : Herrn Conrad Stoß 10 Mk.

Für die reichen Gaben sagen wir unfern innigsten Dank.
2097 _ Der Vorstand.

Warnung.
Ich hierdurch Jedermann, von meinem

Biebrich am Rhein lagernden Kies oder Sand zu
laden, isjjtte schriftliche Grlarrlmrß
von wir ?ti haken.

Jede zu meiner Kcnntniß gelangende Zuwider¬
handlung wird gerichtlich verfolgt werden.

Karl S€hauss y
Fuhrunternehmer und Saudlieserant,

2017  Helenenstraste L4

14Ä
4
4
4
4

Sehirmfabrilr
3 Marl Fisch bach, f

» Jf
8 . L &sggasse 8,

empfieHt seine grosse Auswahl nur eigenes f
Fabrikat. Anfertigung nach Bestellung.

Reparaturen ub4 Ueberziehen
schnell und billig. 1862

!Iüj 60  Pfg.per Liter!
93er Wein francou. incl. Accise
Gebinden von 20 Liter an. 2009

liefere ich einen
bei Abnahme in

M *L . Mappen.
Proben zu Diensten.

Anmeldungen,
| sowie nähere Auskunft zu meinem am 4. Januar 1897 j
wiederbeginnenden

akademisch -theoretischen
und

jut prakt . Zuschneidekursus
nehme jetzt schon jeden Nachmittag von

^ 2 —4 Uhr * entgegen.
Derselbe bietet den geehrten Damen bei ange¬

nehmer Lehrweise in deutscher , französischer , eng¬
lischer und Wiener Schnittform nach letzter Made
alle sonst dazu gehörigen Zeichnungen , wie Kinder¬
sachen etc., sowie auf Wunsch Fahr - und Reitsport-
Anzüge , unter »oller Garantie das Beste der Neuzeit I
auf diesem Gebiete . 1967 j

Vierwöchentliche Dauer . Massige Preise.
Hochachtungsvoll

ISS Frau Hel «Schlemmer
M. genrafte Damon-SclmeideriB,

UM" Helenenstrasse 2.3

üju-  iiml Verkauf,
MietH - « . Vermiet - ung von Villa 's , Hotels , Hauser«
und Güter », Beschaffustp von Hypotheken besorgt reell und
billigst das Bureau A . t . Fink , Oranienstraße 6 . 66
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NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anzei
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliesern.

Wrd uuter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
Kcfert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämnulichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und

allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeiter
Lauggasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

Wegen billiger
Katzenmielhe!

neue Feder
, Cyld.- 0. Ankeruhr

Reinigen 1 .40.
^Nerre Uhren

aller Art
allerbüligst

Strengst Gewissenhaftigkeit
Cln *. Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silbcrarbeiter,
28 Steingasse 28.

&mm  W. 5«Ps.
zu haben Steingaffe 2 » . 1117*

rima geräuch. Schinken, im
ganzen per Pfd . 80 Pfg.

rima geräuch. Rollschinkenohne
Knochen 1 Mk. Pr . Rindfleisch,
per Pfd . 60 Pfg . Prima Kalb
fleisch, per Pfd . 60 u. 66 Pfg.
J. ffexmann , Albrechtstr. 40 . 2071

70 kif.
streu

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Reitenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstrafle 21.

Liebig ’s
JTeifdi fuf termeOC

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab
per Centner 15 Mir.
abStationOsolrioti-Winkvl

Bestellungen bei:
lloxamsr , 648

groß« Burgftrafle IO.

wird gründl.
ertheikt. Ber-

liner" R«uwäscherei, Steingaffe 1,
Parterre . 1326

Empfehle mich in allen vor-
kommendcn

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Pätz , Har-
tingstratze 8 , Parterre . 4223

Costüme
werden von 5 Mk ., Haus¬
kleider von 2 .50 Mk. an
hergestellt. Margaretha Stäoker,
Frankenstraß « 23, Part . 1573

Mt  Mtzarbeilen
werden schön und schnell ausge¬
führt , sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgaffe 2 , 3. Stock.

Alle Mckemardeiten,
-owie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt

Stetugaffe 2 . 3 Tr. rechts.

Fürst
KimütLs MM

in Kupferätzung , 60 :80 cm
groß , das beste aller von Prof.
F . v. Lenbachs Meisterhand.
Vornehmster Wandschmuck! —
Eigenhändig vom Altreichskanzler
sowie Prof . v. L. autorisirt.
Durch die Presse (Daheim,
Kladderadatsch, Post , Tägliche
Rundschau , Hamb. Nachrichten
Kölner Zeitung , Bund der Land'
wirthe rc.) rühmend besprochen
Preis 12 Mark ohne Rahmen.
Jllustr . Prospekte gratis . Packung
und Porto bei Bezugnahme au' :

dies. Inserat ab Verlag frei,
u bez. durch den Buch- und
unsthandel oder den Kunstverlag

von G . Heuer u . Kirmse.
Kunstverlag , Berlin W . 30,
Frobenstraße 17.

Mungs=
Makulatur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
Marktstraße 26.

r . i

elch' edeldenkender Herr oder
Dame leiht einem jungen

Mädchen 8 Mk. Rückzahlung n.
Uebereinkunft. Off . u. ff. 83
an die Exp, d. Bl ._ a

ine Wittwe beff. Herkunft,
durch Krankheit in Roth ger.,

bittet um e. Darlehen von 10 M.
Off . u . X . 7 i. Verl , d Bl . 705*

Käufe und Verkäufe
Mtung!

nachweislich gut , Familienver-
hältnisschalber, sofort zu verkaufen.
Miethe billig, mit Wohnung.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes . 1086*

Ein gutgehendes

Spejern-Geschäft
ist zu verkaufen.

Offerten unter ff. 52 an die
Sxped. d. Blattes . 1138*

Ein eleg. nußb . polirtes

Vertikow
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

j ? * U zweischl., Spgr ., 3theil.
Matratze , Keil u . Deck¬

bett, Klciderschr. v.lVM . an,Kom¬
mode, Tisch, Kanavee bill. z. vrkf.

Wellritzstraße 89 , P. l.1 Planiho
billig zu verkaufen.
1417 Adelhaidskraße 56,  Part

Gelegenkeitsksss.
2 sehr gute Pianinos , sowie

3 Caffaschränke für die Hälfte des
Werthes abzugeben. 1124
_Schützenhofstraße 3, 1.

paff, als Weihnachtsgeschenk, mit
9 Platten und selbstspielend ist
billig zu verkaufen. Näheres
Albrechtstraße 40 , 4. St . 1085*

Cm getr. Uebeyleher
für mittl . Statur ist billig zu ver¬
kaufen. a
Oranienstraße 27 , Brdh . 3. St.

Neues

Einspänner-Kutschgescbirr
(weiß plattirt ), billig abzugeben.
^ H. Schenkelberg,
Sattlerei und Treibrirmenfabrik.

M <citzstraße 72. 1492

Ecke der Schwalbachcrstr
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.

mit Wohnung , Schulgaffe 5, worin
seither Speise - und Kaffee«
Wirthschaft mit Erfolg ix
trieben, auf 1. Dezbr. zu verm.
Näh . bei Carl Kappus , Schul«
gaffe 3/5. 1777

AdelhllÄZrnßk 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L . Behrens , Langgaffe 5.

Udlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas-
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94

Adlerstraße 56
Dachwohnung zu verm. 1478

Wer'
Geschäfts - und Dienst-

Personal sucht,
An - oder Verkäufe,

Stellen - Gesuche oder
Augebote rc.

bekannt machen will,
inserirt am vortheilhastesten und
billigsten im General - Anzeiger.

-tBSHf-

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den grüßten Erfolg.

Eine dreimal aufgegeben«
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

billig zu verkaufen
Spiegelgasse 8 (Sattlerei).

Wsp. Uer-eMirr
silberpiattirt , hochelegant, ist sehr
billig zu verkaufen durch stieb.
David, Bleichstraßc 12. 961*

3,
St .. 3 Zimmer nebst Zubeh.

a. gleich o. 1. Januar zu verm.
861  Räh . im Laden.

Billig
zn verkaufen

1 Gestndebett, 1 Waschtisch, ein
Nachttisch, 1 großer Schlicßkorb,
1 eis. Schlitten , 2 Sprungbretter,

Gestelle und 1 altes Oel-
gemälde auf Holz gemalt. Näh.
Hermannstraße 3 , Hinterh.

Frontspitze . 1015*

Kanarienvögel
prima Junghähne , verkauft
billig Johann Presber,
1299 15 Wellritzstraße 15.
Ein guter Zughund billig zu

verkaufen. Näheres 1102*
Karlstraße 23 , Mittelbau.

HchttßmancnhShne
und Weibchen billig zu ver-
kaufen. Oranienstraße 54 , Hinter¬
haus 3. St.

apageien,grüne,sprech .,graue,
.. . ächte Bongo-Vögel (gelehrig)
alles jg., gcs. Vögel, werden b.
verk. b. Fleck , Walramstr . 20,
Htb. Mtlb ._ 1083*

füc JMfuffeii
ständige Abnehmer gesucht. 1819

L. Holfeld,
Porzellanhandl ., Bahuhofstr . 16

KkichSkaße 19
1. Etage , 5 Ziminer , Küche,
2 Keller, Mansarde, per 1. Avril
ganz oder gethcilt zn verm. 1924

Lleichßrißk 19
einz. Pcrs . per 1. Jan . zu verm.

Ellrnbogkugaffe 14
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Zub . per 1. April zu verm.
Näh . das. 1. St . oder Adolfs-
allec 31 , Part . 1864

schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon , 2 Zimmer mit Balk.
und Küche im Abschluß, Seiten¬
bau 2 Zimmer und Küche, sowie
Laden mit Wohnung für Bäckerei
zu vermiethen._ 1960

KmtinAllße ti
eine neu hergerichtete Wohnung
im Parterre - Stock unter Glas-
Abschluß, mit 3 geräumigen
Zimmern , großer Küche, separate
Closets und dem nöthigen Zube-
hör für den festen Preis von
350 Mk. gleich oder später an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
bei dem Eigenthümcr Walkmühl¬
straße 15. 1913

Jahnstratze
<y Wohnung,
Küche, sofort
miethen.

22 . 2 Stieg «,
3 Zimmer und
billig zu ver-

1288

Ktkerßrsße 22
eine vollst. neu herger. 3-Zimmer-
Wohnung zn verm._ 1031*

vermiethen.
2. schöne Mans .-

Wohnung zu
1624

3 links , ist ein möbl. Zimmer
per 15. Dezember zu vermiethen.

Skabküßrxp 26
3. Et ., möbl. Zimmer mit Kost
billig zu vermiethen. a

6.
4X , findet reinl . Arb, gut . Logis.

2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf 1. Dez. oder später zn ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 1318

6
i. e. Logis a. 1. Nov . z. v. 1189*
Fudwigstraße 14 . 1 Wohnung
S 2 Zimmer , Küche, Keller, neu
hergerichtrt, sofort event.
zu vermiethen. ,

Wohnung8svb , fft eine kl.
1 Zimmer und Küche
zu vermiethen.

auf gleich
1032*

öderallee 16 ist eine schöne
heizb. Mansarde u . eine schöne

Helle Werkstätte, auch für Lager
raum paff., sofort zu verm.  1820

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
fofort oder später zu Venn.  4960

_ 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

LchaWtiiht1,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh . Schulberg 15. Part . 1064*

Schtchtlrißt 30,
eine Dachwohnung zu verm. 127

Schuldet- 15
1 leeres Zimmer auf sofort zu
verm.  Näh . Vdh . Part . 481

Steingafle 38,
Zimmer , Küche, Keller und

Mansarde , auf 1. Januar oder
April , zu vermiethen. 1969
Walkmühlstraße 30

ist eine Wohn mit Stallung,
sowie eine Bleiche m . Wohn
z. Jan . ev. April zu verm. 1459

Wellntzstraße7
heizb. Maus an einz. Pers . z vm.

ÄlllkllUßr- 32
gleich oder sp.

kleine Helle
+>  Werkstatt

zu verm. 1574

Raum 2074

ür Werkstäete u. Lagerung
nebst Wohnung . 3 Zimmer und

ubehör auf April zu verm. Näh.
chillerplatz 2, 2. St . bei Schäfer

Stallung
Adlerstrabe 56.

für 1 Pferd
zu verm.

1039

Hirjchgr^ Jen 18 1 Zimmer
und f ^che auf 1. Januar

billig zu -ermiethen. 994*

NMa Mpa.
Leberbcrg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

Plerßraße 30. !
ein eins. möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost auf 1. Jan . zu verm .,
ebenso auch 1 l. Stube . Näh . 1 St.

McWraße4. 1.
möbl. Zimnier zu verm.  1109*
Albrechtstraße 37 . Hinter-

haus 1. St ., erhalten mehrere
reinliche Leute billiges Logis init
oder ohne Kdst. 1911

affe 3 , 2, erhalten
2 Herren Kostu. Logis, 9 M.

pro Woche. 345*
(Lellp -.nudstr
«V schon möbl.

r. 52 , Part, ein
y schön möbl. Zim . m. od. oh.

Pensio« billig zu verm._ 996
1, ein schön

möbl.Zimmer mit scp.Eingang,
1. St ., sofort zu verm.  1431

SmiklßrO 27
Bdh. 3. St ., können 2 anständ
Leute schönes Logis erhalten, a

11
Mittelbau , Part ., ein einfach
möbl. Zimmer billig zu ver¬
miethen. a

Mrdttgliffe 54,
1. r., ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  1959
Wellritzstr . 14, 2 , St .,
erhält anständiger junger Wann
schönes Logis mit Kost. 615*
HiIkellritzstraße 36 . 1 St. r.
cV ist ein möbl. Zimmer bill.
zu vermiethen.  584*

WklftiMißr 36
1. Stock, ein frdl. möbl. Zimmer
billig zu verm._ a

w — l
sucht paffende Nebenbeschäftigung
Bor - oder Nachm. Näh. Luisen-
straße 17, B . 3. St . r. 1975

in sehr gewandter Kellner
' sucht für die3 Weihnachtstage

Aushülfsstell «. Briese sind an
Gerh . Huppers , Sedanstraße 7,
zu richttu._a

gibt einer Dam« beff. Standes,
die früher selbst ein Geschäft hatte
Arbeit außer dem Hanse.
Off . unter U 55 an die Exprd.
dieses Blattes . 1659

eb. erf. Frau sucht Stell,
als Gesellschafterino. Kranken-

vflcgerin. Gcfl. Bestellungen n.
990 * Westendstr . 18 . H. 3.

-J1" .. .

TTjin tücktiger , redege-
wandter junger Mann

findet sofort Stelle als

(Acquisiteur
für eine Zeitschrift . Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleute . Näheres zu er¬
fragen in der Exped.

in Buchbinderlehrling geg.
;ute Vergütung gesucht. 939*
Joseph Link, Buchbinderei.

ohnegsr?ittwer
"VÜ «ine ält . Haushälterin,
unt . V. W. 7 an ~

Kinder sucht
Off.

d. Exp. ds. Bl.
können das Kleider'
machen unentgeltich

erlernen . 997*
Schlichterstraße 11, 1. St.

Ein arrftiind. Mchcu
kann das Kleidermache » 'un¬
entgeltlich erlernen
1284* Webergaffe » V/
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Eine nollstiindige KlassikerBiLliothek.
Die deutsche Klassiker-Bibliothek

8 Klassiker
herausgegeben von Rudolf von Crottschall

für nur 12 Mark.
Die deutsche Klassiker-Bibliothek bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von

Goethe, Schiller, Lessing, Körner, Kleist, Hauff, Lenau, Heine.
Zusammen 5359 Seiten Text.

Die deutsche Klassiker-Bibliothek enthält alles Wissens- und Lesenswerthe unserer Klassiker und außerdem
als werthvolle Beigaben:

Portraits der 8 Dichter auf Kupferdruckpapier,
Biographien derselben
Gedichtregifter nach den alphabetisch geordneten Anfängen und
Citatenregister.

Schon Mittwoch Ziehung!

Nur 3 Mark

Kjeler CfeldJLoose

50,000 Mark]

2039
Zu beziehen durch die

KMamttMg von Heinrich Lützenkirchen,
3 Bärenstrasse 3.

*
*
*
w
*
*
w
w
w
*
*
*
*
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*
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Photographie A. Bark,
1 Musenmstrasse !L

Telephon 484 . Personen -Aufzug . Central - Heizung.
Einem hochgeehrten Puhliknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an, dass mein Neubau IWuseumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem auf’s eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte - und Umkleide- Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Vollendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.

Hochachtungsvoll2080

A . Bark , Museumstrasse 1.
Personen -Aufzug . Telephon 484.

M
M
M
M
M
M
M
M
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M
M
M

H
M
M

(Speeialität) P |JBSCh - Sf PUP (8Pecialltät)
Rum-, Arac-, Ananas- und Burgunder-Punsch

Feinste Qualität -LEr.
von

€ .Bender «L Co., Destillir-Anst.u.Liqueur-Fabr.
Niederlagen bei:

i . Frey , Ecke Schwalbacher- und Luisenstrasse. IC. W. Leber , Bahnhofstresse.
'Chr . Steiper , Obere Webergasse. |Chr . Ritzel Wwe . (Inh. G. F. C. Scheurer),
Fr . Klitz , Rheinstrasse. I Ecke Kl. Burgstrasseu. Häfnergasse.
E. Kundt , Cigarrm-Handlung, Wilhelmstr. Wahl , Moritzstrasse 19. 2072

Wachstuche
Gummi-Tischdecken-Schürzen

Betteinlagen
empfehle zu bekannt billigsten Preisen.

Tapetcnhandluug,
16 Ellenbogengasse 16.

1897 .
Neujahrs-Gratulationskarten

in einfachster bis zur feinsten Ausführung,
100 Stück von I Mark an PS-

werden schnellstens hergestellt in der

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers"
Friedrich Hannemann.

[Haupt¬
treffer

6261  Geldgewinne.
11 Loose für 10 Mark.

^Porto u Liste SO Pf . extra , versendet
JF .A . Schräder, Hannover,

Hauptagentur.
flr . Packhofatr . 29.

, ln Wiesbaden sind obige Loose zu haben bei F , de
F &llois , Langgasse , Hl. Cassel , Kirchgasse u. C . Lauge,
Metzgergasse 35._

Yan Houtens

, Van
BouSnil

Pßr

^Jasse
20 ‘Pfennig

in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale:

Mekergasse Ä.
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen¬
wart der Besucher stets frisch. Auf Wunsch wird Gebäck,

Speeialität:

Echt Holland. Iwievack.
vonR. W. Peters , Hilversum bei Amsterdam,

niit servirt.
Der Besuch des Ausschank-Lokals, welches täglich,

auch Sonntags , von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann , besonders den Damen an¬

gelegentlichst zu empfehlen. 1603

Schutt-
Marke.

Die rühmiiehst bekanntei. a.Orten
1139z eingeführte Firma M. Jacobsohn,

Berlin, Linienstrasse 126, nahe der
Gr Friedrichstratze. berühmt durch lang¬
jährige Lieferungen für Post -, Militär -,
Krieger-, Lehrer- u.Beamtenvercine, ver¬
sendet die neue, hocharmige Familien - Näh¬
maschine Krone für Schneiderei, Hausarbeit
und gewerblicheZwecke, mit leichtem Gang,
starker Bauart , in schöner Ausstattung , mit
Fußbetrieb und Berschlußkasten für Mark 50,
4wöcherttlicheProbezeit und 5jährige Garantie.
Handmaschinen, sowie Hand und Futz-
schwer« Schneider- und »iingschlffchem-

Maschinen in allen Ausführungen zu billigen Preisen. In
Deutschland sind Maschinen an Beamte, Schneiderinnen u . Private
geliefert, können fast überall besichtigt werden ; auf Wunsch werden
nähere Adressen ausgegcden. Katalog und Anerkennungsschreiben
kostenlos franco ., Maschinen, die in der Probezeit nicht gut arbeiten
nehme unbeanstandet auf meine Kostenu . Gefahr zurück. Militär-
Pneumatik - Fahrräder für HerrenM. Iv5 an. Damen¬
räder, vorzüglich, M. 800 . 1 Jahr Garantie. Bei Ent-
nahme von mehreren Stücken Rabatt . 133/26

PITI1 BAUE, Graveur
24 Webergasse 24.

NB. Mein AMklluiigsIrHkii brfinbrt sich
idit Milhklsbn«»0  MhknhosürG.Z
Möbel und Betten

gut und billig zu haben, auch Zahlungserlkichterung . 1263
A.  Leicher , Adelhaidstraste 46.

Rotationsdruck und Dcrlag : Wiesbadener Derlagsanstalt , Friedrich Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion : Für
Friedrich Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren:  für den JnserateMheil:

den politischen Theil und das, Feuilleton : Chcs-Rcdacteur:
Aug . Pciter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Der Unterricht (auch ein Anfängerkursus und Unterricht auf der
Schreibmaschine) beginnt wieder in der Woche nach Neujahr.

* Wiesbadener Militärverein . Zu dem amNeujahrs-
tage Abends im Römersaal stattfindenden W e i h n a cht s s e st des
Wiesbadener Militärvereins sind die Vorbereitungen nunmehr so
weit gediehen, daß dem Besucher, wie auch in den früheren Jahren,
ein höchst genußreicher Abend in Aussicht steht. Die Feier zerfällt
in drei Theile : Concert , Berloosung und Ball , und dürste jede
dieser Nummern in ihrer Art und Weise nichts zu wünschen übrig
lassen. Insbesondere ist es auch diesmal wieder neben einem au
Abwechselung reichen Loncert-Programm der reich beladene Weih¬
nachtstisch, der mit seinen ca. 280 Gegenständen den glücklichen
Gewinnern theils sehr Werthvollcs bietet. Es sei deshalb an dieser
Stelle auf die Veranstaltung ausmrrksam gemacht, die wie stets
eine reichliche Schaar Theilnchmer zusammensühren wird, um in
Gemeinschaft das schöne Christfest zu begehen. __

* Kneipp -Derein . Wir verfehlen nicht, auf den morgen
Abend im Kneipp-Verein (Vereinshaus Dotzheimerstraßc 24) statt-
findcnden Vortrag noch ganz besonders hinzuwcisen. Hauptsächlich
interessant dürste der Bortrag sür solche sein, die einen Einblick
in das Leben eines Kneippianers noch nicht hatten . Redners bis
jetzt gehaltene Borträge in verschiedenen Städten des Rheinlands
waren stets sehr besucht und wurden allseitig beifällig ausgenommen.
— Näheres im Jnseratentheil.

* Curhaus Zu den schönsten Tan »Veranstaltungen des
Tuihauses gehört der W e i h n a ch t s f e st b a l l. Derselbe findet,
wie wir schon mitthestten, diesmal am 30. Dezember (übermorgen
Mittwoch) statt. Wir glauben nochmals auf denselben ganz be¬
sonders aufmerksam machen zu sollen. Der Ball — zu dem die
sämmtlichcn Säle geöffnet sein werden — beginnt um 8 Uhr
(Saaleröffnung 7 Uhr.) Die Dekoration des große» Saales wird
eine besonders glänzende sein und durch drei  große reichgcschmückte
C b r i stb ä u m e den weihnachtlichen Charakter erhalten. Die
während des Balles stattfindende Scherzpolonaise dürfte wieder sehr
zum Amüsement der Besucher beitragen . Jeder der an der Polo¬
naise Theil nehmenden Damen ist eine scherzhafte Gabe zugedacht.
Das reizende Ballfest, für welches an die Curhaus -Abonnenten
und Jahres - und Saison -Fremdcnkarten -Jnhaber Billets zu nur
1 Mark zur Verausgabung gelangen, dürfte , allen Anzeichen nach,
sehr besucht werden. — Signorina Franceschina Prevosti
aus Bologne ist die Solistin des nächsten am 8. Januar statt¬
findenden Cyklus - Concertes.

* Carneval . Der erste große Maskenball  des
Eurhauses findet bereits am 9. Januar statt.

— Die Fahrt nach Friedrichsruh , welche von Mit-
gliedern des Comitces sür die Errichtung eines Bismarckdcnkmals
in Wiesbaden am 26. April d. Js . unternommen wurde , ist in
einer von Herrn Rcgierungsrath Kantel  verfaßten und im Buch¬
handel erschienenen Festschrift eingehend geschildert worden und
dürste bei allen Freunden des Altreichskanzlers den wohlverdienten
Absatz finden. Wir werden auf das elegant ausgestattetc Werkchen
noch in einer weiteren Besprechung zurückkommen.

— Zimmerbrand . Heute Vormittag war durch die Un¬
vorsichtigkeit eines Dienstmädchens in einem Hotel an der Wil-
hclmstraße ein Bett in Brand gerathen. Das Feuer war , als die
sofort requirirte städtische Feuerwehr cintraf , von den Hausbe¬
wohnern bereits gelöscht.

R. Herr Bahnhofs -Inspektor Peter Meyer , Vor¬
steher der beiden hiesigen Staatsbahnhöfe , ist am Abend des zweiten
Weihnachtstages in Folge eines Schlaganfalles im Alter von 64
Jahren gestorben. Der Entschlafene, welcher zahlreiche Orden und
Auszeichnungen deutscher und ausländischer Fürstlichkeiten besaß,
war ein tüchtiger Beamter und bei dem Publikum wegen seiner
Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit geachtet und geschätzt^

* Neue Wiesbadener Postkarten erscheinen zu Neujahr
im Verlage der Buchhandlung von Franz B o s s o n o. Dieselben
sind von Herrn Ferd . R i tz s che gezeichnet und in sechs Farben
ausgeführt . Die Karten bringen Bilder aus Alt- und Neu-Wies-
baden und sind mit humoristischen Versen in Wiesbadener Mund¬
art versehen. Jeden Wiesbadener in der Fremde dürste ein solcher
Neujahrsgruß gewiß erfreuen.

— Die erste „Sprudelfitzung " findet, wie aus dem
Jnseratentheil ersichtlich, am 18. Januar 1897 im Hotel „Victoria"
statt.

- In Folge des Glatteises kam zwischen Biebrich und
Castsl das Pferd einer Mainzer Brauerei zu Fall und brach beide
Hinterbeine.

* Ein frecher Einbrnchs -Diebstahl wurde in der Nacht
vom 24 . auf 2ö . Dezember in der Wirlhschaft des Herrn I e u ck
an der Faulbrunncnstraße verübt . Den Dieben "Hel u. a. auch
die Kasse mit 60 Mark Inhalt in die Hände.

— Ein Messerheld versetzte am zweiten Weihnachtsfeier¬
tage einem Italiener , dem?34 Jahre alten Giovanni Carlo Petra,
mit dem er in Streit gerathen war , in der Wellritzstraße mehrere
Messerstiche in den Arm . Die Stiche wgren so erheblich, daß der
Verletzte im städtischen Krankenhause Ausnahme finden mußte.

— Seinen Zweck verfehlt hat ein Slückfaß Rothwcin,
welches einem Fuhrmann auf der Chaussee vor Biebrich am
Donnerstag auslief . Das Faß war dadurch beschädigt, daß ein
folgendes Gefährt mit der Deichsel gegen das Faß gerannt war.

— Ausstellung Interessenten seien auf einen im. Schau-
senster des Joh . Wolter,  Fischhandlung , Ellcnbogengasfe 7, aus-
gestellten Braunfisch (Narsouiu ) aufmerksam gemacht.

— Zu dem gemeldeten Bergiftuugsfast wird uns ge¬
schrieben: „Zur Aufklärung wegen der Vergiftung , über welche
Sie am 23. d. Mts . in Ihrem Blatt berichteten, will ich Ihnen
den genauen Sachverhalt mittheilen. Herr Kaiser,  welcher nicht
krank, sondern bei völliger Gesundheit war , trank einen sogenannten
Helenenwurzelthce wegen seiner erfrorenen Hände . Den Thce be¬
zog er immer von Auswärts , nur dieses eine Mal holte er sich
den Thee aus einem hiesigen Materialistengeschäft. Bon diesem
Ther ließ er sich 2b Gramm kochen und trank ihn Morgens um
7 Uhr. Nach Verlauf von 20 Minuten war er so schwer erkrankt,
daß sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.
Herr Dr . Schmelz konstatirte eine starke Vergiftung des Thces , da
sich nach ärztlicher wie chemischer Untersuchung herausstellte, daß
das stärkste Atropingift , die sogenannte Tollkirschcnwurzel, in dem
Thee enthalten war . Den ärztlichen Bemühungen des Herrn
Dr . Schmelz ist es zu danken, daß er den Mann aus seiner schreck-
lichen Lage rettete, so daß er sich jetzt auf dem Wege der Besserung
befindet. In der Familie Kaiser besteht ein sehr glücklicher Ehe¬
stand wie er vielleicht unter wenigen Familien zu finden ist. So
hätte durch Unachtsamkeit eines Geschästsmannes leicht das Leben
einer ganzen Familie auf das Spiel geletzt werden können. Zum
Glück ist aber ein Todesfall noch durch ärztliche Hilfe verhütet
worden ."

— Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft
hinter : 1) dem 56 Jahre alten Kutscher Joh . Albert  aus Fal¬
kenstein wegen Betrugs , 2) dem 2b Jahr - alten Cementarbeite r
Jakob Maurer aus Zimmerschied (Kreis Unterlahn ), 3) dessen 31

Jahre alte Ehefrau Maria , geb. P o w , aus Rotterdmn wegen
Kuppelei und 4) dem 24 Jahr - alten Schneider Jakob Conrad
aus Alsfeld (Hessen) wegen Diebstahls.

* Verschollen . Die diesige Kgl. Polizeidirektton erlaßt fol¬
gendes Ausschreibcn: Der Diener Heinrich H e l f c n st e i n von
hier hat sich vor einiger Zeit unter Umständen aus Wiesbaden
entfernt , welche darauf schließen lassen, daß er sich ein Leid ange-
than hat. Derselbe ist 32 Jahre alt , mittelgroß , hat hellblondes
Haar und blonden Schnurrbart , trägt hellgrauen weichen Filz Hut,
d̂unkelbraunen Ucberziehcr, grau gestreifte Hofe und ein Bruchband-
Um Nachforschung nach dem Vermißten und Nachricht bei etwaigem
Auffinden bezw. Ländung der Leiche wird ersucht.

— Ausweisung . Dem amerikanischen Staatsangehörigen
Hausburschen Heinrich Schmidt  aus New-Pork ist aus allge¬
meinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des Preu¬
ßischen Staates von dem Herrn Regierungspräsidenten untersagt
worden. .

* Postalisches . Die Personenpost Bad Nauheim-Usingen
wird vom 1. Januar 1897 ab aufgehoben.

— Stempelung der Feuerwaffe «. Auf Grund des § 8
des Reichsgesetzcsvom 19. Mai 1891 wird der Gebührentarif für
die Prüfung und Stempelung der Läufe und Verschlüsse der Hand¬
feuerwaffen vom 25 . September 1891 dahin abgeändert , daß für
die Prüfung von Revolvern zu entrichten sind: für jede Waffe mit
Central , oder Randzündung 25 Pf ., für jede Waffe mit Stift¬
zündung 20 Pf . Für Revolver , die vor dem 15 . Dezember 1896
bei der Beschußanstalt eingehen, sind die Prüfungsgebühren nach
den bisherigen Sätzen des Tarifs vom 25 . September 1894 zu
entrichten. _ . ,

X Besitzwechftl . Herr Rentner Friedrich L a n g e t h a l
hier hat einen Theil seiner Besitzung an der Walkmühstraße 22 an
einen hiesigen Herrn verkauft. Das Geschäft wurde vermittelt und
abgeschlossen durch die Jmmobilien -Ageutur P . G . Rück , Lmsen-
straße 17.

Waler. fhtttfl und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  28 . Dezember. Während der drei ver-
stoffenen Feiertage bildete das königliche Theater , besonders für die
vielen hier weilenden Fremden , einen starken Anziehungspunkt . In
der gestrigen T e ll . Aufführung sollte Herr Rcn ar d i vom Berner
Stadttheater den Arnold singen. Er blieb jedoch aus und auch
Herr B u f f-Gießen, der für diesen einspringen sollte, war ver¬
hindert, sodaß noch im letzten Moment Herr Krauß  eintreten
und ohne jede Probe die Parthie singen mußte. Herr Krauß
beherrschte mit feinem kraftvollen Organ die Rolle in jeder Weise,
erreichte auch die Höhenlagen ohne Mühe und sang besonders das
Liebesduett mit Mathilde im zweiten Akte sehr rühmcnswerth.
Al« Mathilde trat Frau Apelt - Pennarini  auf . Die Dame
singt recht ansprechend und korrekt, aber ihre Haltung war auch gestern
wieder steif und leblos, ihr Spiel ohne innere Wärme , was bei
einer so hervorragend auf äußere Darstellung basirten Partie be¬
sonders merkbar empfunden wird . Vortrefflich war Herr Müller
als Dell und die Chöre, wie das Orchester hielten sich unter Herrn
R e bicek ' s ausgezeichneter Leitung sehr gut . -o-

Residenz-Theater.
I — Wiesbaden,  28 . Dezember. Neu einstudirt : „Kean"
oder : „Genie und Leidenschaft " . Lustspiel in 5 Auf-
rügen nach dem Französischen des Alex. Dumas , bearbeitet von
Ludwig Barnay . — Den Besuchern des Residenz-Theaters wurde
mit der gestrigen Aufführung dieses Stückes eine wahre Festfreude
bereitet, denn es war eine herzerquickende Vorstellung, wenn auch
di- viel bekannte Dichtung des Alex. Dumas , welche Ludwig
Barnay bearbeitet und ins Deutsche übertragen hat, weil er in der
Titelrolle die beste Gelegenheit fand , seine dramatische Kunst bei
den vielen Gastspielen in bestem Lichte erscheinen zu lassen, keines-
wegs als erheiterndes Lustspiel bezeichnet werden kann Der In¬
halt der Dichtung versetzt uns nach London und darf wohl von
früher her als bekannt vorausgesetzt werden . Herr S chw a r tze
wußte durch seine vollendete Durchführung der Titelrolle , die er ver-
ständnißinnig erfaßt hatte, den Zuschauer zu fesseln, da sein Spiel
von der Gluth der Leidenschaft und Tiefe warmer Empfindung
beseelt war , die zu stürmischen Beifallsbezeugungen begeisterten und
Manchen staunen ließen über diese Gcstaltungkraft des Künstlers.
Als Dame seines Herzens , für die er ohne jede sinnliche Begehr-

1lichkeit nach dem Höchsten in der Kunst ringt und strebt/ erschien
Frl Ernst , die den bestrickendenZauber der Liebenswürdigkeit
einer Gräfin Helene zu entfalten verstand und insbesondere auch
die klug berechnende Dame lebenswahr wiedergab, die ihren
Empfindungen zu gelegener Zeit ein- gründliche Abkühlung folgen
ließ Graf von Coeseld als ihr leicht zu überlistender Gemahl
wurde von Herrn T o m a n n sehr lebenswahr und würdig ver-
körpert, wohin gegen cs Herrn B a r t a k schwer wurde , den
Prinzen von Wales , in dessen Wesen mehr Hohcitsvolles erwartet
werden muß, würdig darzustellen. Herr S tiewe  aber gab den
Lord Mevill durchaus anerkennenswerth , wenn auch in dieser
undankbaren Rolle kein großer Lorbeer zu ernten ist. Weit dank-
barer ist die Partie des Souffleurs Salomon , und Herr Jordan
wußte den treuherzigen Alten erfreulich wiederzugcben. In der
kleinen Roll? des Frl . Siddons erschien Frl . Frida Brand
aus der Bühne , die durch ihre hübsche Erscheinung und kindliche
Befangenheit fesselte, so daß wir sie durch einen Tadel nicht noch ängst¬
licher machen möchten, um so mehr, da in ihr noch ein hübsches
Talent zur Entfaltung kommen dürfte . — Da sich auch die übrigen
Mitwirkenden wacker hielten und die Regie des Herrn Unger
eine durchaus entsprechende mar , kann man sich über den Verlauf
der ganzen Vorstellung nur günstig aussprcchen und es ist erfreulich,
daß das Theater gestern gut besucht war . .

- - Königliche Schauspiele.  Wegen Erkrankung
des Frl . Ulrich  kommt heut - statt der angekündigten Vorstellung

Die golden- Eva " und „Slavische Brautwerbung " das Lustspiel
"Cornelius Boß"  und das Ballet „Les jardinieres “ im
Abonnement D bei kleinen Preisen zur Aufführung . — Da der
erbetene Nachurlaub des Herrn R e n a r d i seitens des Stadt¬
theaters in Bern nicht gewährt werden konnte, wird derselbe erst
Mitte Februar ,kommenden Jahres sein Gastspiel hier absolviren.

1 - - Residenztheatcr.  Für das Residcnztheater waren
die Weihnachtsseiertage „glückliche Tage " , denn die Vorstellungen
fanden bei gut besetzten resp. ausvcrkauften Häusern statt und
ernteten allgemeinen ungetheilten Beifall . Auf morgen Dienstag
geht nochmals „Morituri " von Sudermann in Scene , während am
Mittwoch die Novität von Sutter , „Unter falscher Flagge ", ihre

IPremiere erlebt. Am Donnerstag veranstaltet die Direktion. um
1 vielfachen Wünschen zu genügen , eine Kindervorstellung , wobei „Der
verwunschene Prinz " zur Aufführung gelangt. Die Vorstellung
findet Nachmittags und zn halben Preisen statt.

_ Spielplan -EntwurfderFrankfurterStadtthcater
Opernhaus.  Montag , 28 . Dez. Nachm. 3' /, Uhr : „Schön-
klärcben". Auß . Ab. Erm Pr . — Abends 7 Uhr bei ermäßigten
Preisen : „Die Fledermaus " . Auß . Ab. — Dienstag, 29 . Nachm.

3' /, Uhr : „Schönklärchen". Auß . Ab. Erm . Pr . - Abends 7 Uhr
„Evangeliiuann " . Im Ab. Gew . Pr . - Mittwoch. o0. Nachm.
3-/. Uhr : „Schönklärchen". Auß . Ab. Erm . Pr - - Donnerstag.
31. Dez. Nachm. 3'/r Uhr : „Schönklärchen" . Auß - Ab. Erm. Pc-
- Abends 7 Uhr : „Figaros Hochzeit" . Im Ab. Gew. # ■
1897 . Freitag , 1. Jan . Nachm. 3 ' /, Uhr : Schönklärchen - Auß.
Ab. Erm . Pr . — Abends 7 Uhr : „Tannhauser " . Auß. Ab. Gr.
Pr . - Samstag , 2. Nachm. 3 ' /2 Uhr : „Schönklärchem" Auß. Ab.
Erm . Pr . - Abends 7 Uhr : „Martha " . Im Ab Gew. Pr . -
Sonntag . 3. Nachm. 3' / . Uhr : „Schönklärchen - Auß. Ab. Erm.
Pr . — Abends 7 Uhr : „Heimchen am Herd . Im Ab. Gr . Pr.
- Montag , 4. Nachm. 3' /, Uhr : „Schönklärchen . Auß. Ab. Erm.
Pr . — Schauspielhaus.  Montag , 28 . : „Mana S .uart . Auf-
7 Uhr. - Dienstag . 29 . : „Faust " . Ans. 7 Uhr. - Mittwoch 30,:
„Pfarrer von Kirchfeld" . Ans. 7 Uhr. - Donnerstag . 31. Vorst,
bei kl. Pr . : „Alt Frankfurt " . Auß . Ab. - - Fr -,tag,- 1. 3 °« -1897•
Nachm. 3 ' ,, Uhr : „Rosmersholm " . Auß . Ab. Kl. Pr . - Abends
7 Uhr : „Die Ehre " . - Samstag , 2. Zum 1. Male : „Rena,ffanc .
Lustspiel von Schönthan und „Koppel-Ellfeld" . Ans. 7 Uhr. —
Sonntag . 3. Nachm. 3 ' /. Uhr : „Bürgerlich und romantisch. Kl.
Pr . Auß. Ab. - Abends 7 Uhr : Zum 1. Male wiederholt: „Re-
naissance" . Ans. 7 Uhr . - Montag , 4 . : „Die Räuber " . Ans.
7 Uhr.

AuS der Umgegend.
X Mainz , 26 . Dez. Im Cenlralbahnhof stieß gestern früh

bald nach ' 1/1  Uhr der von Worms einlaufende Personenzug
auf eine im Auswcchseln begriffene A b t h e i l u n g bestehend aus
Maschine, Packwagen und einem leeren Personenwagen 6. Klaffe
des kurz zuvor mit halbstündiger Verspätung cingetroffenen Darm-
städter Frühschnellzuges . An der Maschine des Wormser Zuges
wurden die Puffer abgebrochen und die Laternen zertrümmert,
mehrere Passagiere dieses Zuges erlitten leichte Kontusionen; die
A vtheilung des Schnellzuges blieb ziemlich unversehrt. Der Anprall
erfolgte vor den Augen zahlreicher Reisenden, die aus dem Perron
auf den nach Köln abgehendcn Schnellzug warteten , und zagte
diesen einen nicht geringen Schrecken ein. — Am Mittwoch Abend
hat sich hier ein schrecklicher Unglückssall  ereignet . An einem
Neubau am Zollhasen wollten heute nach Feierabend noch 3 Arbeiter
einige Kleinigkeiten von dem Gerüst herabholen. Kaum waren die
Arbeiter oben angekommen, als sie infolge eines schwankenden

| Brettes in die Tiefe  st ü ch t e n . Einer der Unglücklichen war
' sofort tobt,  die beiden anderen sind sehr schwer verletzt.

-- Coblenz , 27 . Dez. Die Klauenseuche  breitet sich
im ganzen Hunsrück  und im Kreis S i m m e r n aus . Alle
Biehmärlte, sowie das Treiben und Verladen von Vieh wurde

Bermbach b. Idstein, 28. Dez. Wegen Bausälligkeil
und Beschränktheit der hiesigen alten Schule ist unsere Gemeinde
genöthigt, ein neues Schulhaus zu bauen , und soll damit im
nächsten Frühjahr begonnen werden . Ueber die Platzfrage sind die
Ansichten noch getheilt. In Folge eines Gemeindebeschlusses sollte
der Neubau an Stelle des alten Schulhauses kommen, der Platz
ist aber von der Behörde verworfen worden, da er für eine L-chule
nicht geeignet erscheint.

Mgriam Mil lktztc MlWIkii.
%Berlin, 28. Dez. D̂ bolS-Reymont,

dessen Befinden sich im Laufe des SommerS wieder ge¬
bessert hatte, nahm den Blättern zusolge noch an der Feier
am Weihnachtsabend Theil . Am ersten Feiertage aber
zeigte sich große Schwäche und rascher Krästeversall mtt
Verweigerung der Nahrungsausnahmr.

O Wien, 28. Dezdr. Wie das „Neue Wl-ner
Tagebl." von einer dem Kriegsministerium  nahe¬
stehenden Seite erfährt , wird auch Oesterreich mit Rücksicht
auf die neuen Herstellungen von Kanonen , in Frankreich,
Deutschland nicht zurückstehen können.

O Prag , 28. Dez. Der heutigen Eröffnung des
Landtages steht man mit großer Spannung entgegen. Die
Deutschen sind entschlossen, salls die Tschechen neuerdmgs
auf Einführung des böhmischen Staatsrechts bestehen sollten,
aus dem Landtage ouszutreten.

R . Budapest , 28 . Dez. Die ihrem Manne durch¬
gebrannte Herzogin Chinay  verbrachte die Weih-
nachtsfeiertage in der Hütte der Eltern ihres Geliebten,
des Zigeunerprimas Janesi.

<£ Venedig , 28 . Dez . Wie aus Brescia gemeldet
wird , hat die spanische Rigicrung in der dortigen
Wasfensabrik 15 Millionen Patronen  und
19,000 Gewehre bestellt, welche dis Ende Januar geliefert
werden müssen. Ferner hat Spanien sür den Bau der
vier in italienischen Arsenalen bestellten Dampferkreuzer
solche Eile besohlen, daß bei Nacht gearbeitet werden muß.

l o Belgrad , 28 . Dez. Der serbische Gesandte in
Wien, Simitjch , wurde hierher berusen, um die Bildung
deS neuen Kabinets  zu übernehmen.

<1  Paris , 28. Dez. Der Vizepräsident
der Kammer Dechanel  widerlegte gestern in einer
Volksversammlung zu Carmaux die ortlectivistischcnIdeen
deS Abgeordneten JaurtzS . Er suchte, zu beweisen, daß
der Sozialismus keine Lösung sür die soziale Frage sei,
und führte schließlich aus , daß der Sozialismus zur noth.
wendigen Folge den Internationalismus habe. JaurtzS,
welcher von sozialistischen Arbeitern ersucht worden war,
nach Carmaux zu kommen, um die Rede Dcchanels zu
widerlegen, telegraphirte aus Paris , er sei wegen Unwohl¬
seins aus der Reise verhindert . Diese Entschuldigung
machte bei den Arbeitern einen schlimmen Eindruck.

Paris , 28. Dez. In Lemans wurde Madame
| Tourpe , die einstige -Fr rund in BoulangerS,  wegen
B̂etrügereien zu zwei Jahren Gesängniß verurtheilt.

9 Conftantinvpel , 28 . Dez. Am zweitenW-lh.
nachts-Feiertage hatten die B o ts cha sier eine längere
Conferenz  über die gegenwärtige Lage.

t> New -Bork. 28. Dez. Im Staate Gcorg-a
stürzte ein'  E i s e n b a h n z u g von nun
Brücke  in die Tiefe . Die Zahl der Opjcr de«
trägt 177.



teerte tVaÖng

SH« BKrry« achf- se,er beim Kaiserpaar.
3m Stam Vat»>« herrschtk schsn feti einigen Tagt» ein 6e>

lonbrr * rnjt * Lcdru UN» Treiben ; denn die Borbkreitungen z»m
Wr̂ «-«dc»fefte für einen io ausgedehnten Hoshalt nehmen viel Zeit
in Lwpruch. Der prächuge Muschelfaal war, wie alljährlich, der
~jit ^ !4 'ernng. Für oaä kkanerp-ar und die Prinzen wurde
je ein Wcstm«ch«- vaum herqenchter; das Eesolge bekommt nach
JwegcnwR unrer einer mächtigen Tanne von dem Kaiscrpaar be>
,ch.net. Dreier Bcfchecrung geht nach altem Herkonimen diejenige
de» Lerbdeensie« voran, d. h. der Dienerschaft, die schon in Diensten
de« Kaiser« stand, als dieser noch Prinz Wilhelm war. Im Ganzen
waren für diese« Jahr elf Weihnachtsbäume im Muschelsaale auf
gestellt worden. Der Königliche Wildpark batte die Tannen alle
sammt zur Feier geliefert; die jüngsten Prinzen hatten sich ihre
Bäume selbst ausgewählt und an Ort und Stelle abgeschnitten
Von den sonstigen festlichen Vorbereitungen sei nur noch die Be¬
reicherung des Speisezettels mit Bierkarpfen und Weihnachtspunsch
erwähnt. $in besonderer Speisezettel für Feiertage existirt im
Kai.erhaute nicht; nur bei Anwesenheit fremder Fürstlichkeiten
werde,̂ ein oder zwei Gänge eingeschoben. Die Beamten der Hof
Haltung erhielten auch in diesem Jahre eine Gratifikation. Die
selbe wird das „Psefserkuchengcld" genannt und ist selbstverständ¬
lich eine sehr willkommene Beihilfe zu Weihnachen. Gegen 6 Uhr
Abends betrat da« Kaiserpaar den im hellsten Kerzenglanze
strahlenden Saal , in welchem nicht allein die großen Tannen
bäume, sondern auch die herrlichen venetianischen Gaskronlenchter
die eine zahllose Menge von brennenden Wachslichtern trugen,
Tageshelle verbreiteten. Während für das Kaiserpaar der Tanuen-
baum vom Eingänge des Foyers aus links an der kurzen Wand
aufgerichtet war und zu beiden Seiten desselben weißgedeckte
Tafeln die Geschenke für den Kaiser und die Kaiserin zeigten, war
die lange Tafel für die Prinzen und die Prinzessin an der Garten-
feite des Muichelsaales gedeckt und mit reichen Geschenkenversehen
Die Weihnachtsbäume für die Kaiserlichen Kinder stuften sich nach
dem Alter derselben in der Größe ab. Die Freude der Prinzen
und der Prinzessin beim Anblick der Geschenke, die das Christkind
ihnen tifrfjeert hatte, war groß. Für die Mitglieder des Hofes
befanden sich neben dem großen Baum ebenfalls zwei Bescheerungs-
tische, sowie zwei längere Tafeln rechts und links des Einganges,
die für jeden an der Befcheerung Theilnehmendeneinen reich be<
dachten„bunten Teller" aufwiesen, neben dem die Geschenke des
Kaiserpaares aufgestellt waren. In froher Stimmung bewegte sich
dasselbe im Kreise der Königlichen Kinder und der Damen und
Herren der nächsten Umgebungen, sichtlich erfreut darüber, diesen
eine schöne Weihnachtsfreude bereitet zu haben.
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II. Intet iiffmtW ItMut îinntn.
Bekanntmachung.

Dienstag , den LS« December d. Js .»
Mittags IS Uhr , werden in dem Pfaudlokal« Dvtz
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Garnitur Polstermöbel, 2 vollst. Betten, zwei
^ Vertikal», 2 Kleiderschränke, 1 Klavier, 1 Aus¬

ziehtisch, 1 Waschkommode, 1 Waschkonsol, eine
Waschmange, 1 Kommode, 2 Fuhrwagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1896.

1145* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag,Iden 2 » . Dezember er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Rr. 11/13 dahier:

1 Bertllvw, 1 Chaiselongue, 1 Bett, 1 Bücher¬
schrank, 3 Kanapee, 3 Sessel, 2 Kommoden, ein
Kleiderschrank, 1 Theke mit Glaskasten, 1 Schreib,
pult, 2 Regulateure, 1 Spiegel, 1 Nähmaschine,
1 Küchenschrunk, 3 Wagen, 1 Karren, 1 Kuh,
ferner 1 Theke und 1 Real

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1896.

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 Dezember d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Bcrsteigerungslokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

1 Sopha, 4 Kleiderschränke, 1 Secretär, 1 Tisch,
1 Consol, 2 Kommodenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1896.

2115 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.

Kinder Kewahr-Arrstalt.
Zur Wcihnachts -Beschccrung sind uns ferner freundlichsi

zugegangen: Durch Frau Justizrath Scholz von Herrn Rechts¬
anwalt Guttmann 10 Mk. ; durch Frau Baronin von Knoop
von Herrn C. Acker 20 Mk. ; von Herrn Heinrich Roemer 5 Mk. ;
Uttgcn. Schreibmaterialien; in der Anstalt  abgegeben von Frau
Neichenbach2 Jacken; Ungen. Hüte; Pensionat Bernhardt Puppen.
1 Wagen, Spiele, Bilderbücher, Zeichenmappe, Kleidchen, Röckchen,
Schürzchen, Hemden, Strümpfe und Spielsachen; Frau Tböne
1 Paletot, Mütze, Spiel u. Bücher; von Schülerinnen der Stiftstr.-
Schule Stoff zu 1 Kleid, Mäntel, Mützen, Kaputze, 1 Schreib¬
mappe, Spielsachen und Kasten mit Näbutensilien; von H. Kfm.
Bacharach1 Parthie Reste Wollstoffe; Herrn Metzgerm. Nicolai
10 Pfd. Wurst; Herrn Fabrikanten Eberhardt Meffer u. Schccrm;
Ungen. 2 Kleider; Ungen. Acpfelu. Nüffe; H. Kfm. Ed. Weygandt
Lebkuchen, Nüffe u. Schiefertafeln; H. Metzgerm. Cron 1 Schinken;
^ Spenglerm. Ruwedel4 Eimer, 2 emaillirte Löffel; H. Schueiderm.
-track1 Weste; durch Frau LandgerichtSrath Keim  von H. I.

M. Baum mehrere Stoffreste; eingegangen bei Herrn A. Dresler
durch die Post von Herrn C. L. Sack, Villa Germania, Mk. 10.

Herzlichen Dank den gütigen Gebern.
2108_ ;_ Der Vorstand

Kohlen -, Coke- und Brcunholz-
Handlung

von

WSlh . ILInnenkobl,
Gegründet 1854 . * Telephon No . 94.

Geschäftsstellen:
Eklenbogengasse 17 und Adelhaidftrahe 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefi. Bezüge für Haus- und

Küchenfeuerungen:
& Qual. mel. Hausbrandkohlen

Ta „ gkwasch. mel. Ofen - u. Herdkohlen , grob.
;a „ „ Nußkohlen , Korn I., II . u. III

,, ,, Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase"
,, » Patent -Braunkohlen Brikets
,, „ Destill . Heiz -Cokes in 5 Körngn

trockenes kief. Bündelholz ) ^ .. .
„ „ Anzündeholz ^ urn Feu-ranzunden,

sowie Holzkohlen und Lohkuchen.
Kohlscheider, Anthrae .-Würfelkohlen

für Amerikaner- und andere Dauerbrand-Oefen,
sowie halbfette Würfelkohlen

1866 nicht backend und rußend.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Dezember d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotzheimer¬
straße Nr. 11/13 dahier:

8 Kleider-, 2 Consolschränke, 7 Kommoden, drei
Vertikow. 3 Schreib-, 2 Antoinetten-, 2Nähtische,
2 compl. Betten, 8 Sopha, 1 Divan, 5 Sessel,
3 Spiegel, 4 Regulator, 1 Standuhr. 1 Schließ¬
korb, div. Damen-Garderobe, 1 Nähmaschine,
8 Mille Cigarren, 1 Eisschrank, 1 Theke, zwei
Reale mit Schubkasten, V- Stck. Hochheimer,
1 Schreinerkarren, 1 Federrolle, 1 zweiräd. Karren,
1 Fahrrad, 1 Pftrd u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. December 1896.

'2H6 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , den 28 . December d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

1 Pfandschein über 1 Paar Brillant-
Ohrringe , 3 Kleiderschränke, 5 Sopha, 2 Tische,
3 Negulateur, 1 Ladcnschrank, 1 Theke, zwei
Pferde, 1 Karren, 1 Wagen, 1 Pfllig, eine
Hcxelmaschine, 8 Hühner, 2 Hähne u. bgl m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaäen, den 28. Dezember 1896.

Schröder , Gerichtsvollzieher.

Silberne Medaille , Wiesbaden 1896.
Höchste Auszeichnung für Obstweineu. Obstwein-Mouffeux.

Johannisbeerwein,
herb 70 Pfg., süß so Pfg. p. Fl., sowie Stachelbeer ,
Heidclbeerwein 70 u. 90 Pfg., Brombeerweiu 80 Pfg.,
Himbeerwein 1 M. u. Erdbeerwei » 1.20 M.. Apfel¬
wein 25, Speierling 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johannisbeer -, Stachelbecr -, Heidclbeer - u. Apfel-
Wein-Monffeux in anerkannt hochfeiner Qualität per
Flasche1.20 M. empfiehlt 912

fl A iSpllTnifjf Obstwein -Kelterei.
VJ. DT. OtUUllttt , Helencnstratze S.

Brennholz Verkauf.
Die Natural - Berpflegungsftatio » dahier

verkauft von heute ab die nachverzeichueten Holzsorten
4U den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4schnittig, Raummeter 12 M. 59 Ps.
» 5 „ , „ 13 „ 50 w

Kiefern-(Anzünde-Wolz per Sack zu 1 M.
Das Holz wird frei in's Haus abgeliefert und ist

von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße 2, entgegen¬
genommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichung des humanitären
Zwecks der Anstalt gefördert wird . 734

Loklll-StkkbkNttjllhkrilngskche
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 2800

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Heümimdstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kaffen-
bote Noll -Husfong , Oranienstraße 25.  386

t>4
an.cttitlcttiöHöf arten, 1»« Stück von IM.

190 Stück von 8 « Pfg . an.
Alle sonstigen Druckarbeiten äußerst billig.

Buchdruckerei A. Mayer,
nächst der Langgaffe, 4 Adlerstraste 4 » nächst der Lauqgassc

'ßoldminen-Snduätrie
Saehgemässe Information ertheilen

Schöber & Dönitz , Äa
Copthall House, Copthall ÄTenue._66b

Ich kaufe stets
nt ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersacheu, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. iss?

Auf Bestellung komme ins Haus.
_Jacob Fuhr , Goldgafse 12.

JosefineMer-Bilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2 Stäfigme2, 3 Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Heute Dienstag Vormittag von 8 Uhr?n. Mittags
von 3 Uhr ab, wirb

ü.Tdockum-Zbolffk
prald. Thierarzt

Bis m arckrin </ IS .

Punsch
in reicher Auswahl empfiehlt 2065

15 jEIlenbogenK « ase 15.

Moth - ii , Weissweln «»,
garantirt rein , per Flasche 60 Pfg . 2043
_Jacob Haber, Ecke Bleich. u. Hellmundstraße.

Süsrapeniwrg 's Rheumatiea.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patcntamte.)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus,' lindert
schon nach 3 bis 4maligeiu Einreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant: I . Schrapenborg , Mainz , Steiugaffc 9.
Preis per Flusche: Mk. 1 .70 incl. Schasswolle. Hier zu haben:
Bictoria-Apoihckc, Rheinstraßc 41, und Otto 8i«boet, am Markt.
dlB. Rheumatiea ist kein Gcheimmittel, sondern Destillat ans stark
ätherischen Kräutern, wie auf der Flasche durch angegebene Zn-
fammenjetzung ersichtlich. 133b

Ms KinMrifi perM. 44  M.
Röderstrast « 16 ausgchauen._ 1123*

ItM
aller Arten

eigener Fabrikation
als:

Kindermützen von 50 Pf. an bis zu den feinsten,
Herren-, Livree- und UniformmQtzen

in reicher Auswahl nur gute Qualitäten bei

Carlllrmm , KürschnereiLKappenrnacherei.
918 13 Michelsberg Wiesbaden , Miehelsberg 13.

Latrinengruben und Sandfänge
werden in und außerhalb der Stadt angenommen zu entleere «.

Anmeldungen Biebricherstratze 13 und Mauer-
gaffe rr/s Büreau . » 2027

August Ott Sen., Abfuhrunlernebmer.
Iriw,
ffUtfi
dir

ArtvonZahnfchmev
zen vertreibt augen¬
blicklich Ernst Muff's
schmerzstillende

Zahnwolle .*) Mt
einem Extrakt aus

Rolle 3b Pfg. Franz Kuhn,
Kronenparfümerie,. Nürnberg,
Gcneraldcpot. In Wiesbaden
bei hauis Schild, Drog. Langg. 3,
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25
und Otto Siebert , Drog. vis-k-vis
dem Rathhans. 792b

lie müssen

*) Nachahmungen zurückweisen-

Bamen
finden freundl. Aufnahme unter
strengster Discretion. EI. Moritz, j
Mainz, QumtiusgoAe 18. 272* 1

0 '
. H Ihre Frau schützen. Nützl.

Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.
Porto. R. Oschmann,

Konstanz(33afcen) E 25. 131/66

Kolmberg 16
Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen. Näh. beiL.Meurc »,
Architect, Luisenstraße 31. a
Kl. frdl . möblirteS Zimmer
billig, ungenirt ». ruhig, mit od.
ohne Mittagstisch, von besserem,
soliden Herrn ges. Off. mit civilem
Preis unt. SA. Z . 30 an dir
Exped. d. Bl . ,
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SM jkder bckndm«Wißt.
Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Nachricht , dak

es Gott dem Mmüchktgeu gtscrüeo ha», uuseren unvergeßliche » Gattes
guten und liedcocllen Barer . Soha , Brüser , Schwager uno Onkel

Siegmuod Kak
ganz plötzlich und unerwartet eeunc eLH in ein veffer es Fenietts abznrnien.

Im Namen der eaurruden HrnnrÄieSenen:

Henriette Kahn, «*• Meyer.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1896.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachm ^ tag L Uhr vom
Stcrbehanse Korlstraße 1ö aus statt. 2109

Ei« plb. Kmenchr
-mt Kette v»e der T»unusgraße
bis KrLerstriche am 1. Feiertag
verloren. Abzugeben gegen Be¬
lohnung TaunuSstr. 8, "Frvntfp.

Lliststraht1
ein brav ?-!oatmSdcheri gl. gesucht

Pagen, billig an WeLerseikänfrr
abzngeben. Nähere« in der
Eppd. d. Bt. 1l4t"

Frau °°zvag 8 bi« 10 Uhr gef.
ellmunbür. 50, 2.

ItÜHtH n5' p" Mtr , 5 P 'g.
RLnicrberg 22, (Sing.

Schacdtgraße. 1142*
tleclocea am Sonntag von d.
ff  i 'anggaff« bis zur 'fuxfenSt.
eine RIb. Brosche mit Kettchen u.
Herzchen. Wiederbr, gute Belohn.
Schachtstroße9, Hth. 1. l. a

i  AiÜ(Briefmarken,ca.ISOSort.
JUUUeoPfg., -IOOverschi«d.* überseeische 2.50 Mark. —
120 bessere europäische 2.50M.
beie .Zechmeyer .Nürnberq.

Satzpreisliste gratis . i«rx>

Gott dem Allmächtigen bat cs gefallen, meine
liebe Frau , unsere gute Mutter

Amalie Möirllörfer,
geb. Faust

von ihrein langen schweren Leiden zu erlösen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
I . Wörsdörfer u. Kinder.

Die Beerdigung findet Dien lag Mittag mn 2 Uhr
vom Leichenhause aus statt. 2122

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche Theilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen
herzlichen Dank. 2096

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Auguste Kühl , geb. Heus?:

Feuerwerk . Feuerwerk.
Empfehle zum Sylvester

Frösche,Schwärmer ,Kräcker.Salon -Fontainen
Gold - und Silberregen , Blitzähren , electrisches
Funkenspiel . Krater -Schlangen , Vexir -Feuer-

werks -Cigarren und C igaretten rc.

Fritz Engel.
2110 12 Faulbrunneustraße 12.

nasssamagw

Kriegerverein

GernumiMAllemania
Sonntag , de« 3 . Januar 1887 , Abends

77t Uhr :

Weihnachtsfeier
Gorirerl, Verloosrmg und KaU,
im „Casinosaal ", wozu unsere verehrl. Ehren- und
activen Mitglieder mit ihren Familien, sowie Inhaber
von Gastkarten ergebenst eingeladen sind.

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.
Etwaige Geschenke zur Verloosung belieb« inan bei

den Vorstandsmitgliedern des Vereins gütigst abzugeben.
Die Vereinsmitglirder wollen Orden und Ehren¬

zeichen rc. anlegen.
2121 _ Der Vorstand.

Knetpp-Bereirr.
(Bereinshaus Dotzheimerstr . 24 , unterer Saal)

Mittwoch, den 30 . d. Mts .. Abends 8 'i, Uhr:
Bortrag des Herrn Lehrer Peter Mertes aus Mettmann:

„Wie lrbt ein Aichiingrc Kmipp's?"
Redner hat in mehreren Städten des Rheinlandes eine Reihe

von beifällig aufgcnommenen Borträgen gehallen und befindet sich
eben ans einer Bortrags « Rundreise. — Bereinsmitgliederund
deren nächste Angehörige haben freien Zutritt . — Eintrittspreis
für Nichtmitglieder 30 Pfg. — Eaalöffnung 8 Uhr.
2111 De« Borstand.

Allgemeine MMasse.
Stand der Mitglieder: 1620 . Sterberente: 500 M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den. Herren
H. Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20
I. Fiedler, Neugasse 17, Dachdeckermeister Johann
Bastian, Oranienstr. 23, D. Ruwedel, Hirschgraben 9,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark._ _ _ 5760
^eichhsltM Auswahli«Schmuck-«.Leilttwaam

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd, Mackeldey, Wilhklmßr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, 2S. Degember. 292. vorstell. » . vor », i» Abo»«. L

Goldfische. _ ^
Lustspieli» 4 Akten von Franz von SchSnthan und Gustav

Sabelbur, . Regie: Herr Köchy.
Persone» :

Joachim von Felsen, Oberst a. D . , , Herr Rudolph.
Erich, sein Sohn, Premi.rlieukcnant . . Herr Rodius.
Marttn Winter , . . . a Herr RewnaiUt.
6t, .mg, seine Tochter - > » » Frl . Lüttgens.
Josephine von Pöchtaar . . . Frl . Willig,
Wolf von Pöchlaac-Bcnzhrrg
Mathilde von Koßwxtz , » » ,» Frl. Wolff.
Hans Roland . . . . Herr Slöhr. "
Ske' t-ndorf . . . . . Herr Zesch.
von KaUern, Lieutenant . f Herr Berg-Ehlert.
Malwine. Kammermädchen,) bei Frau - Frl. Koller.
Otto, Diener, ) v. Pöchlaar . Herr Spieß.
Diener bei Oberst von Felsen . . Herr Bauman«.
Amtmann, Verwalter » . . Herr Rohrmann.
Johann . Diener bei Winter . . . Herr Berg.
6m Klavierspieler . Herr Waiden.
Ballgäste. — Ort der Handlung: Berlin. — Zeit: Gegenwart.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende 9Uhr.
Mittwoch, den 30. Dezember 1896. 293. Vorstellung.

20. Vorstellung im Abonnement 0.
Der fliegende Holländer.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Mnstkaixsche Leitung° Herr Königlicher Kapellmeister Rcbicek.

Regie: Herr Dorncwaß.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preis».

Eintrittspreise des König ! Theaters:

Für einen Platz:
j Kleine

Preise
!Mk. Pfg

Einfache
Preise

Ml . Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Psg
Fremdenloge im I. Rang 7 — 8 — 10 — 14 —
Mittellog« „ L „ 6 — 7 — 9 — 12 —
Seitenloge „ L „ 5 — 6 — 7 50 10 —
l. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —
Orchesterfeffel 4 50 5 50 6 50 9 —
I . Parguet, I .—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —
II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —
II . Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

11. Ranggallerie 3.—5-
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe 1 _ 1 25 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

Residenz -Theatee.
Montag, den 29. Dezember, Abends7 Uhr: Nochmalige Aufführung
MoritUri . 3 Einakter von Hermann Suderm-mn. Teja
Fritzche » . Das Ewig -Männliche.

Teja von Droffcn . . . Dr . H. Rauch.

ßeich § hallen - T [ieater.
Täglich große Speeialitäten -Borstellunge «.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.  118

awr tmtte Auslagen zu veawren . -ew«
(Joursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vomJ28. JJecember.

(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener General -Anzeiger «*.)
Staatspapiere.

4 . Reiebsan leihe . . 104,—
3st, do. . . 103 85
3 . do. . . 68 50
4 . Prenss. Consols , 104 05
8«/, do. . . 103.95
3 . do, . . 88,80
5°/. » riechen . . 28,60
i °/, Ital. Rente . . . 91,—
4°/„Oest. Gold-Rente, 104,20
t'/. . Silber-Rente. 86,20
t 1/« Portug. Staatsanl. 38,30
4' /, do, Tabakaal. 9850
5 . „ äussere Anl, 26,10
0 . Rum. ▼. 1881/88 . 100,20
4 . do. t . 1890 . . 87,—
5 . Russ. Consols . . 102.50
5 . Serb. Tabaken!. . —
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.) —>—
4 . . 8t.-R.-R H -0dl.
6*/o Span, äussere AnL 29,50
5°/0 Türk Fund- , 86,90
4°/, do. Zoll- , 91,60
1°/, do. . . . . . 20.20
4°/0 Ungar. Gold-Rente 103 50
4‘/s „ » ▼- 1889 104,30
51/, . „ Silb. . . 87,90
5°/0 Argentinier 1887 86,70
4llz , innere 1888 54,—
41/, , aussen . . ' —,—
4•/, Unif. Egyptei . 105,70
31/, Priv. , . . 101.—
6»:, Mexieaner äussere 93,40
5do E.-B (Teh.) 54,70
3*/, do. eons. in«. 8t . 24,iO

Stadt -Obligationen.
4*/, abg. Wiesbadener
4' i. 1887 do
4°/, do. r . 1898
3°/0 Stadt Lissabon
4°/o Stadt Rom I1/VII1

100.30
101.30
K0,70

68 ,—
89,20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,—
Frankf. Bank , 177,80
Deutsche Eff.-W,-Bank 118,60
Dentsohe Vereins- „ 119,20
Dresdener Bank . . 157,60
Mitteldeutsche Cred.-B. 114,30
Nattonalb, k. Deutschi. 142,60
Pfälzische „
Rhein. Credit-

.  Hypoth .-
Württemb. Verbk.
Oest. Creditbank

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 16310
Concordia , , » 293,—
Dortmund Union-Pr. , 48,—
Geleenkirchener . .
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaiiw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . . --
Ver. Kön. und Laur&h, 159,60
Oesterr . Alp. Montan 72,60

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 874.50
Anglo-Cont-Guano . 75,—
Ba^ Anilin.- u. Soda 444,09
Brauerei Binding , . 222,30

, z. Essighaus 66.70
, z. Storch(Speier) 124,00

Cementw. Heidelberg , 107,50
Frankf . Trambahn . . 276,—
La Veloce Vorz.-Act. 112’50

do. Stamm-Aot. 107—
Brauerei Eiche (Kiel) 176'00
Bielefelder Maschf. . 266-00
(jhern. Fabr . Griesheim 277,00

„ „ Goldenberg 16i,—
. . Weiler . . 237,50

140,-
135,80
166,60
154,10

. 317,40

168 30
179.80
178 70
143.80
177,40

D, Gold u ssilb.-Son. 261.50
Farbwerke Höchst . 447 80
Glasinä. Siemens . . 206,50
intern. Banges. Pr .-Aot. 185 60

. . 8t - , 182,00
„ Elektr .-Ges. Wien 128,90

Nordd. Lloyd . . . 110,50
Verein d. Oelfabriken 100,—
Zellstoff, Waldhof . . 289.80

Eisenbahn-Actien.
118,40
246.20
304,25

, 303,50
80 87

. 327,12
, 236,75
, 96,90

168 20
132 —
137,80

96 10

Hess. Ludwigsbahn
Ptälz.
Dux« Bodenbaoh .
Staatsbahn . » «
Lombarden , , ,
Nordwestb, . , j
Elbthal . . . *
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

, Central,
ItaL Mittelmeer . . -
, Merid. (Adr. Netz) 125,80

Westsicilianer . . . 55,90
Bub Prince Henry . . 88,50
Eisenbahn-Obligationeo.

4“/, Hess. Ludwigsb. . 99.50
4<>/0do.v.81(31/,101.40) 99,40
4°/0 Btäiz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 101,93
4°/, Elisabethh.steuerf. 102,30
4*/, do steuerpfl. 99,—
4°/, Kasch. Odb.-Gold 101,20
4°/, do. Silber 84,30
5°/a Oest . Nordwestb. 114,10
5®/0 . Südb . (Lomb.) 109,20
3•/, . do. 72,70
5°/, , Staatsbahn . 116,50
4*/, Oest. Siaatsbahn , 16$,—
3«/, . do. IV11L 95.50

37 , Gest. do. 18»o . 91,6>
S*l, . do . (Eg.-Nr.) 98,79
5•/, Prag Duxet in G. 112,70
4»/. Rudolfbahn . . 84,70
8•/, Gar. Ital . E.-B. . 57,10
4»/, Mittelmeerb. stfr. 95,30
4»/. Sioil. E.-B. stfr. . -810
3°/, Meridionan , , 57,20
4•/, Lirorneser . . . 57,—
4•/, Kursk, Kiew . . 101,9
4°/, Warschau, Wiener 103.83
5°l,  Anatol . E..B.-OM. 83,-
5*|, Oeste de Minas . 81,70
2' /, Portug . E.-B. 1886 65,50
4»/, do. 400er 1889 80,-
3*/, Salonique Monast 52,70
3*/, do. Const.«Jonct. 72L50

Pfandbriefe.
31/,*/, D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110*/0rückzb. lO'UO
4®i, do. unkdb. b. 1904 103,-

99,60
9l>,6i>

10 .60
4*/. do. 14.ukh h.1200 74,70

3' /, de. . . . 1905
4*/. Fft.H .»Bk. 1882-84
4»/. do. 1885-90

4°/, Fft .H.-Cr.-V.-Ath,
Herl . a. 100) 100,20

4«/, Mein. Hypoth.-Bk.
(unkiindb. b. 1900.; 100,50

31/, Nass. Landesh.-G. 10 .70
3*1, do. Lit.F.G.H.K,L. 1 0 ' 0
31/, do. M.-N. . . . 103.20
4°/0 Pr , B.-Cr. VII,IX. 100,10
4°/, „ Cr,-  19b0cr 96,30
30 , Fr . Ctr.-Cr. . . . 98,35
4*/, Rh. Hypoth.-Bank L',,20
31/, de. do. 98,CO
4°/, Wd.Bd.-0r.-Aust

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,80
4°/0 do . Ser. II 103,—
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Beim Kaiserl . Patentamte
sub Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke.

Br . IjalmiaBLSi ’s
veqetabile Sülch(pflaazenmiich)
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oller 2fe8«urndch) ZU

einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn‘ " g - 1L«hma 3
vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , « cselbe für den jungst
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Kaseidunip
veZdfrt und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten ^ er o fenund edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermuch derart , dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleichwertig wird.

Preis per Büchse Mk. 1.30.
Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten ^

Hemel & Veithen in KSin a. Rhein.

Sprudel”.
tg  Die erste General W «nsan « n!u»g
M findet am L8.Janufer t897 im groß«,

Saale des Hotel Victoria stott.
Unsere Mitsprudler aus den Jahren

l1893 und 1895 erhalten „Kappe und
Stern" in den nächsten Tagen.

Neuanrncldrmgen erbitten wir
7—v . ,1̂ ■— ^ bci Herrn Wilhelm Keuen «i « rff,

K^chdrnnnenplatz 1, mittels Postkarte, baldgesälligst
bewirken zu wollen.
2107 Der kleine Rath.

Dr. Latoann’s vegetabile Milch
ist vanfHoh  in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen.

Älgist Potis,
Liqueurfabrik,

empfiehlt seine enperfeine Liqueure
in vorzüglichsten Qualitäteni
Vanille, Curaeao, Mocca Anisette , Pfeffermünz,

Persice , Ingwer , Cacao etc.
in vt, Ve und Va Flaschen

ä Mk. 1.50 , 0 .80 ttnü O.öu!

Allasch
per Vi Flasche Mk. 2.—

Comptoir im Hole.

, r S «robf«umeit Sie nicht,
sich ein Kieler weldloo»

filtl Wart20spffl. mcl.^ orto
_ und Gewinnliste (11 Loose sür
I Ist Mar! Lv Psg.) zu kaufen! ». er«
I össner flch Ihnen dadurch die SuSstcht,

Fünfzigtausend Mark
ru gewinnen.

^8 . Älünrer , Lrosl »«
Janiernstraste 32.

P olds ' ^
unsche

*/1 fl - Fl-

Ananassu. Rothwein-Punsch ä Mk.2.80 Mk. 1-50
Arac- und Rum- 19

2.40

liefert als Spezialität in anerkannt vorzüglichster Qualität
Detail-Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik, Z*
Friedrichstrasse AS Comptoir im Hofe.

i§49 Sonntags bis Abends 8 Uhr geöffnet.

Bei einem älteren , deutschen Bersicherungs. Jnstitut werden für den Bezirk Wies-
baden 2 tüchtige ___ . _ _

Bank -Inspeptorei»
hie bei outen Leiliunaen bald rum Ober -Jnspector avanciren können, für die Lebens- und
Aussteuer -Branche gegen Gestalt und Diäten gesucht. Repräsentable Herren , die aus dauernde
Stellung reflektiren, wollen sich unter ^Ldisft̂ S4h^ n ^ er^ xpedltioî Bl . melden.

WWWMWWWWWWWWWwWWI I Zauber gerupfte Pommerscl

,®ließtsr■"ÜLttstien®I Srataänse
®autcto6e,

Mi . «IVtiWs-Eeschifl,
r-tor allein hier und Umgegend von

8 »Ssdfci
3 Faulbrunnenstr. 3.

Empfehle zu den bevorstehenden Fest¬
lichkeiten zur Lieferung von Theater-
Bühnen und Podium in allen

Größen von 8—25 Mark, sowie allen dazu gehörigen
Theater-Garderoben und Utensilien, Waffen. Stiesel,
Stulpen, Pe>rücken, flir te, Auisetzknovsen.s.w. 9096. - “

9—10 Pfd . schwer, ü Pfd . 60Pfg.
franco incl. Verpackung, prima
geräucherte Gänsebrüste , ohne
Knochen, k Pfd . 1,60 Pfg ., franco
incl. Verpackung gegen Nachn.

Julius Wartenberg,
137 Stettin.

In Wiesbaden bei F. de Fallois,
Langgasseu . N. fi- ssol , Kirchqasfe,

I 6»os »r hange , Metzgergaffe.

Emkommkiksteuer
I Bearbeitung cinschl. der erforder-
suchen BÄchcrprüfung, Auszüge,
i Berechnungen und deren Ab-
sschriften sertige ich gesetz- und
i rechtskundig. Aufträge , die münd-
slich oder schriftlich erbitte, werden
sprompt und discret erledigt.

Loesser , Reg.-Secr . a. D -,
sBücherrevisoru. Rechtspraktiker,

Dotrdeimerstratze » 8.

für Hlmsdtftrr!
s Streusand liefert in ganzen
sund halben Karren.

August Ott sen
12028 Biebricherstraße 19.

und Mauergaffe 3/5 Bureau

«r Wichtig für alle
.„jienfreunde. R
Wer seineToPfgewächse,Blumen

und Blattpflanzen zur herrlichsten,
üppigsten Entwickelung und nie
gesehener Blütbenpracht bringen
will, verwende einzig und allein
das erste und beste Original-
Präparat

Chemiker Hessens
Pflanzen - Nahrung
bewirkt schönes gleichmäßiges
Gedeihen, verhütet das Gelb¬
werden der Blätter und macht
das öftere Umsetzen unnöthig.
Hyacinthcn , Tulpen usw. treiben
schnell und sicher mit ausnehmend
großen Blüthen . Gänzlich geruch¬
los ! Von sparsamstemVerbrauch!
Viele Anerkennungen über
glänzende Resultate , a Büchse
60 Psg . und 1,20 Mk., bei
5 großen Büchsen franko. Pro -i
spekte gratis und franko. 190b

pHx- Als Geschenk verwendbar,
versende zum /tusnabmoprelso
gegen Einsendung von 5 Ml.
franko 5 große Büchsen. -W

Chemiker 6 M Hesse,

I Das berühmte Oberstabs-
U arzt und Physik» s Dr.

6, SGlimidt’sohe
twehör - Oel

beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenstuß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be-
ziehen a M . 3,50 Pr . Fl.
nt . Gcbrauchsanw . durch die
Adler >Apotheke. Frankfurt
a. M . 205

Wiesbadener Rhein*&Taunus Clüöi
Sonntag , 3 . Januare ., Abends
8 Uhr , findet im Clublokal „Kroliodil “ sin

Famiiienabend mit Chfistbaumverioosung
statt . Jeder Theilnehmer wird gebeten , ein
kleines Geschenk mitzubringen , wofür er beim

, Verloosen ein anderes erhält.  210

j Wiesbadener

MMar- # Verein.
I Freitag , den 1. Januar 1897 , Abends
8 Uhr , findet im „Römersaal ", unsere

Weihnachts-Ieier
bestehend in

Wal-«. In-rumtnIal-Esbltrl. VcrlosDg
und§s!l

statt, wozu wir unsere verehrlichen Herren Ehren- und
activen Mitglieder nebst dessen Angehörigen, sowie
Freunde des Vereins höflichst einladen.

Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder bettagt
1 Mk. Für Mitglieder, welche ein Geschenk zur Ver-
loosung zeichnen, ist der Eintritt frei, im anderen Falle
bat das Mitglied 50 Pfg. an der Kasse zu entrichten,
eine Dame frei, jede folgende 50 Pfg. Die Geschenke
müssen bis zum 28. d. Mts. an unseren Kas,irer,
Herrn E mi l Lan g , Schulgasse9, eingereicht werden.
Vereinsabzeichtn is. ^

Zahn.Atelier Faul Keftm
Schmerz- Md gefahrlose Zabnoperatian(Scblafgas).

Künstliche Zähne und Plomben.
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedruhstrape.

Svrechst. für Zahnleid ende^ Borm ^ ^ ^ ^ fechm̂ ^ ^ ^ ĥ ^

jßnätalt für Stotterer
„„„ R . P . Scheer,

RhMflStr . 79 , Sprechz. v. 10—12 u. 7—8 Wir.-
Honorar nach Heilung. — Prosp. grat.

Suppenwürze ist frisch einge
tcosscn bei: 128

Hermann Neigenfind,
Ecke der Göthe» u. Oranicnstr . 52

Rotationsdruck in .d Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Friedrich Hanuemanu; für  den lokalen und allgemeinem Theil : Otto von

Helrath
wünschen reiche Töchter. Adresse
zu richten an Offert -Journal
Ciiarlottenburp (Berlin .) 1128

Frösche, Schwärmer
Kanonenschläge,

Stein- lind iniilmifiiitlf
(feinstes und schönstes Zimmerseuerwerk .)

chines. Lnstspringer,
Wahrsage-Schlange«,

Consetti Bombe»,
empfehlen in nur vorzügl . Ausführung und

grösstem Effect

&mten amt liedeinttfcäufem!
Fenerwerkerei

ir. Fahnenfabrik
2 Bärenstratze2

2112 Ecke Häfnergasse.
Verantwortliche Redaktion : Für

Wehren; für  den Jnseratentheil
"den politischen Tbcil und das Feuilleton : Chcs-Redacteur:
: Aug . Pciter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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